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Der Schriftwechsel mit Amerika .
Deutschlands Memorandum .

MTB . meldet : In der Pariser Presse sind entstellte Nachrichten
über den Hergang des deutsch - amerikonischen Meinungsaustausches

wegen der Frage der Reparation verösfentlicht worden , die Anlaß

geben , den vollen Wortlaut der Memoranden bekanntzugeben .
Das Memorandum , das der Reichsminister des Aeuhern am

21. März dem hiesigen amerikanischen Kommissar gelegentlich einer

Besprechung über die Reparationsfroge übergeben Hot , lautete

folgendermaßen :
Die deutsche Regierung bedauert es auf das tiefste , daß es auf

der Londoner Konferenz nicht zu einer Einigung in der Reparations -
frage gekommen ist . Sie hat den aufrichtigen Wunsch gehabt , den
alliierten Regierungen so weit entgegenzukommen , wie es nur irgend
möglich ist . Die deutsche Delegation ist in diesem Bestreben noch
dem Urteil der überwiegenden Mehrheit oller wirtschaftlichen Soch -
verständigen sogar

weit über die Grenze des Möglichen

hinausgegangen . ,
Es ist nicht richtig , wenn Mr Lloyd George die Behauptung

aufgestellt hat , daß Deutschland nicht zur Reparation bereit sei. Biel -

mehr ist sich nicht nur die deutsche Regierung , sondern auch dos

deutsche Volk nollkommen klar darüber , daß Deutschland bis zur
Grenze seiner Leistungsfähigkeit Schadensersatz leisten muß und daß
keme Veränderung der polltischen Konstellation hieran etwas ändert .

ätllO verantwortlichen Stellen in Deutschland und insbesondere auch
die deutschen Arbeiter sind durchaus gewillt , zum Wieder -

aufdau der zerstörten Gebiete mit allen Kräften beizutragen . Diese
Bereitwilligkeit beruht nicht zum wenigsten auf der nüchternen Er -

rdägung , daß es in : allerdringendsten Interesse Deutschlands liegt ,
wenn die Spuren der Zerstörung in Frankreich so rasch wie möglich
verschwinden . !

' Alle verantwortliche » �Stellen in Deusschland sind sich auch dar -
über einig , daß die deutschen Borschläge für die Reparation der

Finanz not bei den Alliierten , insbesondere bei Frankreich ,

Rechnung tragen müssen . • . •

- Zwei gxoße Ziele der Reparation liegen also vor :

1. Wiederaufbau der zerstört «»: Gebiete :

L. Beschaffung sofort greifbarer größerer Barmittel in fremden

Devssen . .
Bpn den 86 französischen Departements sind 10, die jahrelang

Kayipfa « biet waren , auf das schwerste getroffen . Zahlreiche Städte
und Dörfer sind ganz oder teilweise zerstört , weite Strecken frucht .
baren Ackerlandes verödet .

Für den Wiederaufbau der Häuser und die Wiederurbarmachung
und Wiederbesiedlung des Landes ist in den zwei Iahren seit Be -

endigung des Krieges nur sehr wenig geschehen - Deutsch¬
land hat zu wiederholten Malen seine Arbeitskraft , seine technische
und materielle Hilfe für den sofortigen Wiederaufbau zur Der -

fügung gestellt . Keines seiner Angebote ist angenommen worden ,
keines auch nur zur Erörterung gestellt worden . Warum ?

Das wirkliche Interesse an dem Wiederaufbau des zerstörten
Gebietes ist in Frankreich , so befremdend das klingen mag , nur

gering . Die früheren Bewohner haben vorschußweise Ensschädi -
gungen erhalten und sich in anderen Teilen des Landes seßhaft
gemacht .

Einflußreiche llnlernehmergruppen

sind mit der Verwertung des zurückgelassenen Materials und

den Aufräumungearbeiten befaßt . Sie beschleunigen die Abwicklung
ihrer Aufgaben in keiner Weise . Am meisten aber fällt in das Ge -

wicht , daß mächtige Kreise in Frankreich in dem zerstörten Gebiet
ein außerordentlich starkes polltisches Agitationsmittel er -

blicken , daß bei Einheimischen und Fremden begreiflicherweise stets
einen tiefen Eindruck hinterläßt . Deutschland wünscht keine Ver -

vlaung des Völkerhasses . Es wird daher uochmals der französischenewü
Regierung Vorschläge unterbreiten , deren Einzelheiten gegenwärtig
mit der deutschen Arbeiterschaft selbst beraten und aufgehellt
werden . Hat die französische Regierung Bedenken gegen die Ver -

wendung so zahlreicher deutscher Arbeitskräfte im Wiederaufbau -

gebiet , so würde die deussche Regierung auch bereit sein , in jeder
anderen möglichen und Frankreich genehmen Form ihre guten
Dienste und Kräfte zur Verfügung stellen .

Die Beschaffung größerer K- e l d m i t t e l in fremden Devisen
ist für Deutschland nur durch starke Steigerung seines Exportes
möolich . In der anliegenden Denkschrift der deutschen Sachver -

ständigen für die Konferenz ist näher dargelegt , welche enorme

Steigerung nötig wäre , um groß « Summen zu erzielen und welche
Gefahren dies für die Wirtschaft änderet Länder bedeuten würde .

In jedem Falle können auf diesem Gebiete die notwendigen Bar -

beträae nicht sofort erzielt werden .
Alle anderen Gedanken , die gelegentlich geäußert worden sind ,

ml « Beteiligung unserer früheren Kriegsgegner an der deusschen
Industrie durch Aktienzuteilung oder sonstige Beteiligung , ergeben

nur Erträgnisse in Papiermark , mit denen den fremden Gläu -

bigern nickt gedient ist .
Der Finanznot der Alliierten kann nur im Wege des Kredites

Abhilfe geschaffen werden . Die Voraussetzung für deutsche Aus -

londskredite ist die Kreditwürdigkeit Deutschlands . Diese
aber ist

völlig unkergraben durch die Alliierten

selbst , die sich im Versailler Vertrag eine Generalhypothek auf den

gesamten Besitz und olle Einnahmequellen des Deutschen Reiches
mid der deutschen Staaten an erster Stelle vorbehalten haben . In
den Parsser Beschlüssen haben die Alliierten überdies da - Recht der

Entscheidung für sich in Anspruch genonunca . ob und in welchen

Fällen Deusschland ausländische Kredite nachsuchen darf . Da Frank -
reich und England selbst überschuldet sind , einer Kreditgewährung
durch Neutrale aber die Generalhypothek im Wege steht , bleibt als .
einzige Lösung des Krsditproblems nur die Aufnahme einer iuter -
nationalen Anleihe möglich , zu deren Gunsten die Alliierten ihre
Generalhypothek zurücktreten lassen müßten . Deutschland wäre bc -
reit , für den Dienst der Anleihe die erforderlichen Sicherheiten zu
gewähren . Es glaubt , bei zweckmäßiger Gestaltung der Anleihe und
bei Gewährung einer Amueskie für Steuerflucht geflüchtetes deutsches
Kapital in erheblichem Ausmaß für die Anleihe heranzuziehen und >
sie für den Reparationsdienst nutzbar machen zu können .

Die Alliierten haben vielfach darauf hingewiesen , daß Deutsch -
lands Lage günstiger sei als die mancher alliierter Länder , weil es
keine auswärtigen Schulden habe . Deusschland würde sich nicht
weigern , in den Grenzen seiner Leistungsfähigkeit die Verzinsung

1

und Tilgung der Verbindlichketten einzelner Alliierter zu über -
nehmen , menn dies von den Alliierten und deren Gläubigern
selbst gewünscht werden sollte .

Deusschland erklärt sich ober auch ausdrücklich bereit , jedem
anderen Votschlag sich anzuschließen , der geeignet erscheint , die
Entwi ' turg des europäischen Wirtschasts - und Finanzproblems her -
be - zulüh * «" . Es wird hierbei die Prüfung seiner eigenc . t zinanziel ' cn
Leistungsfähigkeit .

gern dem Urteil unparteiischer Sachverständiger unterstellen .

Deusschland glaubt , daß die ungeheuren Schäden , die der Welt -

krieg angerichtet Hot, die ungeheure Schuldenlost , die alle beteiligten
Staaten zu tragen haben , nicht auf die Schultern eines einzigen
Volkes gelegt werden können . Es glaubt , daß die Wiederaufrich -
tung des internationalen Wirtschaftslebens auch nicht durch eine
Politik der Gewalt und der Drohungen , sondern nur im
Wege friedlicher Auseinandersetzung und Verständigung zu erreichen
ist . . Die deussche Regierung legt Wert darauf , mit assem Nachdruck

ZU oersichern , daß . sie zu ihrem Teil ehrlich gewillt ist , diesen Weg
zu gehen . � . . . ' > • ; " - - - • " / -

Amerikas Antwort .
Der amerikanisch «. Kommissar , Herr Dresel , hat am 29. März

als Antwort ein Memorandum übergeben , dessen wörtliche lieber -

setzung läutet . : ,
Die amerikanische Regierung ist erfreut , aus Dr . Simons '

informellem Memorandum in unzweideutiger Weiss den Wunsch der

deutschen Regierung zu ersehen , Reparation bis zur Grenze der

Zahlungsfähigkeit zu leisten . Die amerikanische Regierung hält
ebenso wie die alliierken Regierungen Deusschland für den Krieg
verankwortlich und daher moralisch verpflichtet , Reparation zu
leisten , soweit dies möglich sein wog . Die Anerkennung dieser Per -
pflichtung , wie sie das Memorandum in sich schließt ,

'
erscheint der

Regierung der Vereinigten Staaten als die einzige gesunde Basis ,
auf der ein gesicherter und gerechter Fried « hergestellt werden kann ,
unter dem die verschiedenen europäischen Regierungen wieder zu
wirtschaftlicher Stabilität gelangen können . Die amerikanische Re -

xierung glaubt , in dem Memorandum den aufrichtigen
Wunsch der deusschen Regierung zu erkennen , Verhandlungen mit
den Alliierten auf einer neuen Basis zu eröfstten und hofft , daß
derartige Verhandlungen , einmal wieder aufgenommen , zu einer

schleunigen Regelung führen mögen , die gleichzeilig den gerechten
Ansprüchen der Alliierten Genüge leisten und Deutschland
erlauben , hoffnungsvoll seine produktive Tätigkeit wieder zu
beginnen .

vivianis Erfolg .
Rem Nork , 4. April . ( DA. ) Die Regierung der Vereinigken

Staaten hat beschlossen , jede Entscheidung bezüglich der Bezahlung
der alliierten Schulden au Amerika auf ein Zahr , bis zum April
1922 , zu vertagen , während dieser Zeit soll auch die Zinsenzahlung .
wie bisher schau , suspendiert bleiben .

Ultimatum gegen Karl .
Roch einem Reuterlelegramm hat die . kleine Entente� flit

Ungarn in der Angelegenheit Karls ein Ultimatum gerichtet . Wir

erfahren hierzu des näheren folgendes :

Aus Anregung der tschechoslowakischen Republik hat die sog .
„ Kleine Entente " ( Tschechoslowakei . Italien , Jugoslawien , Ru -

mänien ) an Ungarn eine Rote gerichtet , in der die Abreise Karls
aus Ungarn bis zum Vonnerstag dieser Woche gefordert wird .

Ist sie bis dahin nicht erfolgt , so sollen die diplomatischen Vertreter
der genannten Staaten Budapest oerlasseu und die Grenzen des
ungarischen Staates blockiert werden . Die Rote fordert weiter
von Ungarn die Ausführung des Vertrags von Triauon , besonders
in zwei Richtungen , nämlich die llebergabe des Burgen -
l a n d e s ( wo jetzt Karl jeln Lager aufgeschlagen hat ) an Oesterreich
und die Verringerung der ungarischen Streitkräfte .

Zu der Tschechoslowakei wird zweck » Durchführung der Ungarn
angedrohten Maßnahmen die Mobilisierung zweier Jahr -
gänge vorbereitet .

Abreise heute ?

Wie « . 4. April . ( Eigener vrahkbericht de » . Vorwärts " . )
Karl wird morgen abreisen .

Der erste , der die Auswirkung des Weltkrieges und der
ihm folgenden revolutionären Bewegung auf den Marxismus
wissenschaftlich zu verfolgen sucht , ist Heinrich Cunow . Das

Ergebnis seiner Forschungen ist der erste Band seiner „ Grund -
Züge der Marxschen Soziologie " mit dem Haupttitel : „ D i e

Marxsche Geschichts - , Gesellschafts - und
S t o a t s t h e o r i e " ( Buchhandlung Vorwärts , Berlin 192 ( 1.
316 S. ) . Vielleicht ist es etwas stark zugespitzt , wenn ich von
einer direkten Auswirkung des Weltkriegs in diesem Zu -
sammenhang spreche . Aber im Untergefühl des Lesers des

Eunowschen Buches ist der Eindruck unabweislich , daß die

Kriegseretgmsse wesentlich dazu drängten , eine Kontrolle der

marxistischen Staatslehre vorzunehmen . - Vollends dos Auf -
tauchen des Bolschewismus reizte einen so ernsten Nachdenker .
wie es Cunow ist , zur Ueberprüfung sowohl des Marxschen
Lehrgebäudes , als der politischen Folgerungen , zu denen Marx
mißbraucht wurde . Und so hat er , wohl im Anschluß an seine
neue Berliner Hochschullehrertätigkeit , die Energie gefunden .
einen vollständigen Aufbauversuch , wohl den ersten nach dem

Kriege überhaupt , an der Marxschen Soziologie vorzunehmen .
Daß dieser Versuch zugleich eine Reinigung von Zutaten und

Schlacken wurde , versteht sich von selbst . Zunächst ist es noch
Cunows Ansicht , wie er iin Vorwort ausführt , überhaupt nötig .
„ den Marxismus von falschen Umdeutungen und fraglichem
Beigemengsel zu befreien ; erst dann kann die Kritik und die
wettere Entwicklung der Marxschen Soziologie einsetzen . . , .
eine Weiterführung Marxscher Grundauffassungen im Marx -
scheu Geiste über Marx hinaus . "

Da » Buch , dessen Sprache so einfach , klar und durchsichtig
ist , wie wir es bei Cunow gewöhnt find , zerfällt in zwei denk -
lich geschiedene Teile . Der erste , größere , bis Seite 244 gibt
eine Uebersicht über die Geschichts - und Stoatsguffassung dos
Altertums über das Mittelalter hinweg bis zur großen
französischen Revolution und zu Kant u n d H e g e l. Diese
Teile des Werkes möchte ich als eine Art außerordentlich will¬
kommenen Lesebuchs für Nichtakadomiker bezeichnen . Wie

hier die schwierigsten Darstellungsfragen bewältigt sind , ist
einfach musterhaft . Die Kleinigkeit , dem Arbeiter , der Frau
yder der Iugqrch so widerhaarige Dinge wie z. B. Thucydides
und l ' enophon oder die Staatsphilosophie des Aristoteles nahe -
zubringen , ist hier mit wohltuendem Berständnis für echt volks »
tiimliche Darstellung bewältigt . Der lernende und strebende
einfache Mann hat setzt wirklich in dieser Darstellung ein
brauchbares Hllfsmittel zur fast erschöpfenden Uebersicht über
die Staatslehre der Hauptgeschichtsabschmtte , wie sie bisher
noch nicht vorhanden wir . Und das ist immerhin wichtig nicht
bloß zur Korrektur vieler halbgebildeter Vorstellungen . Vor
allem gibt es den Ablauf maßgebender politischer Vorstellun -
gen in folgerichtiger geschichtlicher Entwicklung , das heißt , es
ordnet die Widerspiegelung der gesellschaftlichen Verhältnisse
in den Köpfen der Denker jeder Zeit in entwicklungsgeschicht -
licher Folge . Damit aber kommt für Fachmann und Nichtfach -
mann erst die Vorstellung des organischen Wachsens auch in
dieses praktisch so wichtige Wissensgebiet . Und das ist das
Notwendige und Ausschlaggebende : daß wir den Köpfen geben
die Einsicht von dein Aus einanderfolgen der Erscheinungen
auch auf politischem Gebiet , statt der von der Schule bisher
allein gepflegten Vorstellung vom A u s einanderfolgen . Daß
ein und dasselbe Entwicklungsgesetz des Denkens und Ge -
schehens reicht von der kindlich naiven Geschichtsdarstellung
des allen Testaments bis zu Marx und Engels , nur in immer
verseinerter und umfassenderer Anwendung , das ist das Wert »
vollste , was wir den Massen zu ihrer geistigen Orientierung
schenken können . Und das finden sie für die Geschichte der
politischen Theorien in den ersten zwei Dritteln des Eunow -
schen Buches .

Die Darstellung und Ergänzung der Marxschen Gesell -
schafts » und Staatslehre im letzten Drittel des Werkes wird
ober in ihrer politischen Wirkung noch viel weiter reichen . Sie
versucht Fragen zu klären , deren Erhellung von entscheidender
Bedeutung für die tiefgehenden Spaltungsrichtungen
immodernenSozialismus sind . Cunow geht davon
aus , vor allem die Begriffe von Gesellschaft und Gesellschafts -
ordnung im Gegensatz zu Staat und Staatsordnung genau
zu scheiden . Diese sind in der praktischen Anwendung der
Marxschen Lehre namentlich von deutschen Sozialisten der
letzten Jahrzehnte bunt durcheinander gewürfell worden trotz
der Tatsache , daß schon die englische Sozialphilosophie des acht -
zehnten Jahrhunderts , geschweige denn Hegel und Marx , sie
scharf auseinander hielten . Unter Gesellschaft versteht Marx
den Gesamtarbeitsprozeß in allen seinen wirtschaftlichen Ber -

zweigungen und in seiner stetigen Wiederholung . Der je -
weilige geschichtliche Gesellschaftszustand ist ein Zusammen¬
leben und - wirken unter bestimmten wirtschaftlichen Bedingun -
gen zur Befriedigung allgemekn - wirtschastlicher Bedürfnisse .
Daneben besteht der Staat als besondere politische Einrich¬
tung , die weder ihrem Umfang nach , noch mit ihren Grenz¬
linien , noch mit ihrem Lebensinhall mit der „Gesellschaft " zu
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s « « menfälS . Umfang und Grenzen des Staats und der Ge -

fellfchaft durchkreuzen vielmehr einander . So kann ein abso -
lutistifcher Staat wie das frühere Rußland Erdteile umfassen ,
deren Bevölkerung beinahe noch im wirtschaftlichen Urzustand
sieckt , neben hochentwickelten kapitalistischen Industriebezirken

> mit moderner Klassenscheidung der Bevölkerung . Und welche
tliolle der Staat über den Gesellfchaftszuständen als Herr�
schaftsorganisation und politische Verwaltungsgemeinschaft
spielt , hat Engels im „ Ursprung der Familie als guter
Deuter von Marx wie folgt sehr zutreffend umrissen : „ Der

Staat ist ein Produkt der Gesellschaft auf bestimmter Ent -

wicfelungsstufe : er ist das Eingeständnis , daß diese Gesellschaft
sich in einen unlösbaren Widerspruch mit sich selbst verwickelt .

sich in unversöhnliche Gegensätze gespalten hat , die zu bannen

sie ohnmächtig ist. Damit . . . ist eine scheinbar über der

Gesellschaft stehende Macht nötig geworden , die den Konflikt
dämpfen , innerhalb der Schranken der „ Ordnung� halten soll :
und diese , aus der Gesellschaft hervovgegangene , aber sich über

lte stellende , sich ihr mehr und mehr entftemdende Macht ist
der Staat " .

Das scheint zunächst « ine Feststellung von größter Selbst -
Verständlichkeit . Geht man aber einen Schritt weiter , so ge -
wahrt man mit Erstaunen , wie wenig sie gerade neuerdings
von politisch führenden Sozialisten beachtet worden ist . Wenn

nämlich der Staat das Produkt des jeweiligen Gesellschafts -
zustandes ist , so kann er nicht mit vorausgesaßten und oaher
einstwellen utopischen Ideen und Anordnungen dem jeweiligen

Gesellschaftszustand oder auch der Summe von Gesellschafts -
stufen , die er umfaßt , vorauseilen wollen . Mit anderen
Aorten : Solange die Produktionsverhältnisse einer bestimmten
Zeit und eines bestimmten Landes noch nicht allgemein mit

Eigentums - , technischen und menschlichen Auffassunasverhält -
mssen zum vollkommenen Sozialismus gereist » so lange
muß es immer eine Utopie bleiben , durch bloße
staatliche Einrichtungen und Gewaltanordnungen
den Sozialismus allgemein einführen zu wollen . Im Gegen -
telll Ein Gesellschaftszustand , oer noch zu großen Teilen auf

lebenskräftigen privatkapitalistischen Betriebsformen beruht
i nd von vorwiegend privatkapitalistischen Menschenvorstellun -
ven getragen wird , die eben auf dem Vorwiegen jenes Ge -

sellschastszustandes gegründet sind , muh es als wirtschaftlichen
vnd staatlichen Widersinn empfinden , wenn für ihn Staats -

grundsäke ausgerufen werden , die noch nicht allgemein im

wirtschaftlichen Unterbau des Staates , eben der Gesellschaft,
ausgebildet und gesichert sind . Jene staatlichen Anordnungen
schweben dann sozusagen in der Lust , sie entbehren des festen
ökonomischen Untergrundes . Jede politische Gegenbewegung .
wenn sie sich nur fest auf wirkliche wirtschaftliche und gesell -
schaftliche Beziehungen stützt , kann jenen allzu künstlichen
Staatsüberbau mit seiner schwankenden Grundlage umstoßen .
Man sieht ohne weiteres , von welch hoher grundsätzlicher Be -

deuwng die scharfen Marxschen Begriffsbestimmungen von
Staat und Gesellschaft für die Beurteilung des

Bolschewismus sind . Cunow hat denn auch nicht ver -

säumt , sich mit diesem in eigenen Abschnitben , die zu den poli -
tisch interesiantesten seines Buches gehören , gründlich ausein -

anderzufetzen . Hier muß es genügen , gewissermaßen die poli -
tische Neugierde auf diese Abschnitte zu erwecken und zu
lenken . Andererseits sst meiner Empfindung nach die eben -
falls durchaus utopiftische Wendung , die Marx unter dem
s arten Gegensatzeindruck der Pariser Kommune in seiner
Schrift : . Der Bürgerkrieg in Frankreich " S . 48/49 <3. deutsche
Auflage von Friedrich Engels . Berlin 1891 ) genommen hat ,
bei Cunow etwas zu gut weggekommen . Es müßte denn sein .
daß er im zweiten Bande kritisch noch ausMrlicher zu ihr
zurückkehren wollte . Die Vorstellung , daß eine moderne Wirt -

schastsgemeinschaft in die polltische Verwaltung durch Einzel -
gemeinden ( „ Kommunalverfassung " ) aufgelöst werden könne ,
mutet heute beinahe grotesk an . Weder Marx noch Engels
find ja auch später aus sie zurückgekommen .

Der richtige Ton .
Sin Handbuch für Republikaner .

Mr träumte , ich hätte Besuch bekommen . Freiherr von Knigge ,
läfischer Kurzweilmacher , Mitglied de » Illuminatenorden » usw. , usw . .
gestatte sich das Vergnügen und gebe sich die Ehr « , mir sein « Auf »

martung zu machen .
Nach einiger einleitender Unterhaltung kommt er auf den Haupt .

�weck seine » Besuches : Er bitte nm eine Empfehlung an den Sozial -
demokratischen Parteworstond .

? ? ? — —

Ja , die Sozialdemokraten sind doch nun mol die zuverlässigsten
Republikaner , sie können vielleicht dafür sorgen , daß in den Schulen
endlich der richtige Ton in allen republikanischen
Lebenslagen gelehrt wird . Selbstverständlich mit Nachhilfe -
! ursen für Erwachsene . Knigg « saht bei diesen Worten in « Jabot
nnd hat nun ein Bündel Zettel in der Hand . Sehen Sie — wenn
Sie mir gestatten , Ihnen Ihr « sicher tastbare Zeit zu rauben — . Ich
antworte : Aber bitte , es ist mir ein Vergnügen : Sie sehen , ich schlafe ,
habe also Zeit .

Nun , Numero l , der Hauptabschnitt müht « praktisch « CrlSute -

Hingen aus dem Leben der jungen Republik geben .
Zum Beispiel : Herr Minister Simons redet über Sowjet -

l ußland , er spricht von dem großzügigen wirtschaftlichen Wiederauf -
bau durch die Bolschewisten . War das der richtig « Ton ? Ein Repu -
blikaner sollte überhaupt nicht von „ Wiederaufbau " reden , daß ist
doch geringwertigste Scheidemünze au » nationalisteschen Falschgeld -
Druckereien . Oder Simon » bewundert die „ Mächtegrupp « " de » <Sene -
i als Wrangel . Äst das der richtige Ton ? Oder er erklärt , daß seine
Erklärung über den Wiederaufbau der Gowjetisten gar nicht so ge -
meint gewesen sei — wie er e » gemeint habe . Aber ich bitte Sie . das
�an n doch nicht der richtig « republikanische Ton sein !

�er meinen Sie vielleicht , dah Herr von Geeckt die rich -
»igen Kleider eingepackt hotte , al » er nach London fuhr ? Stellen
Sie sich doch nur vor , mit welcher Dorstcht und Umständlichkeit die

Uniform verstaut gewesen sein muh . Und dann die Sorgen dort in
London : Ob die Bügelfalte gelitten hat ? Soll da » der richttge
. �ostümtodex der jungen deutschen Republik sein , fragt mich Herr

Knigge .
Der Mann beginnt wie ein Mp zu drücken . Zum Glück meint

er . über die Verhandlungen in London wolle er im übrigen über -

baupt nicht reden — ich atme auf — , das erfordere «in ganze »
Kapitel ! —

Nehmen wir etwa » anderes , vielleicht die Entwaffnung .
Hat da die republikanische Rnchsregterung überhaupt schon einmal
einen richtigen Ton von sich gegeben ? Ist da » «in « Art , so hin und

Ker , vorn und hinten herumzureden ! Aber ich bitte Sie . Zu
meiner Zeit war es Sitte , wenn man wirklich etwa » wollt «, oder

Alles in allem genommen , ist die Cunowsche Arbeit der

erste größere Fortschritt im Marxschen Forschen und Denken

über die Kriegsverhältnisse und die aus ihnen entstandenen
sozialistischen Entzweiungen hinaus . Ihr wohnt , wie allen

guten wissenschaftlichen Klärungsarbeiten , eine eminent eini -

gende Kraft inne . Denn vor der wissenschaftlichen Wahrheit
müssen sich schließlich alle beugen . In diesem Sinne möge sie
kräftig zur Belehrung namentlich der stürmenden Jugend , der

Frauen und auch der Lerantworllichen wirken ! Es ist immer

der größte Ruhm eines Forschers gewesen , wissenschaftlich und

praktisch zugleich zu bilden .

Minöerheitsregkerung ia Preußen ?
Die Verhandlungen zur Bildung einer preußischen Re »

gierung geben der Presse Anlaß zu allerhand Mutmaßungen .
auf die wir hier nicht weiter eingehen , well es sich meist um

leeres Gerede handelt . Zu einer p r i n zi pi e llen B e -

t r a ch t u n a aber geben uns folgende Ausführungen der

„Vossischen Zeitung " vom Montag abend Anlaß :
In der „Bossischen Zeitung " sst bereits mitgeteilt worden , daß

das Zentrum die Führung übernommen hat und sich noch

wie vor bemüht » ein « Mehrheit im preußischen Landtage zu bilden ,

die die Sozialdemokraten , Zentrum , Demokratie und Deutsche Dolks -

Partei umfaßt . Sollte eine dieser Parteien «ine Beteiligung ableh -

nen , so wird das Zentrum mitden anderen Parteien eine

Minderheitsregierung bilden . Die Ablehnung kann nach

Lage der Dinge nur von den Sozialdemokraten erfolgen ,
und die Minderheitsregierung dann nur aus dem Zentrum , der

Volksparlei und den Demokraten bestehen .

Dieser Gedankengang ist an sich nicht neu . Dar einigen
Tagen wurde er auch in dem deutschnatwnalen „ Lokal -

Anzeiger " entwickelt , und es ist sehr bezeichnend , daß die -

selben Reaktionäre , denen die klare Mehrheil der asten Koa -

litwn als „nicht tragfäbig " erscheint , vor einer offensichtlichen
Minderhe » tsreglerung nicht die geringste Scheu
haben .

Aber auch die „Vossische Zeitung " sollte als Organ einer

demokratischen Partei wissen , daß in der Demokratie die Re -

gierungsbildung nach dem Grundsatze der Mehrheit er -

folgt und Minderheitsregierungen in der Wirklichkeit nicht so
einfach wie auf dem Papier entstehen . Wenn das Zentrum
mit Demokraten und Voltspartei auch eine Minderheitsregie -
rung bilden will , so ist doch die große Frage , ob es eine

solche bilden kann . Schon der erste Schritt hierzu , die

Wahl des Ministerpräsidenten , muß scheitern .
wenn die Minderheitskoalition nicht noch die Unter -

ktützung einer weiteren Partei erhält . Die sozial -
oemokratische Landtagsftaktion hat im März einmütig be °

schlössen , eine Mtnderheitsregterung nicht zu unterstützen .
Es besteht kein Grund zu der Annahme , daß sie diesen reiflich
erwogenen Beschluß umstoßen wird . Von Unabhängigen
und Kommunisten hätte die Minderheitskoalstion erst recht
keine Unterstützung zu erwarten , es bliebe also nur die Unter -

stützung der Deutsschnationalen Volkspartei . Sie

allein könnte eine Minderheitsregierimg der drei anderen

bürgerlichen Parteien am Leben erhalten .
Ob die Deutschnationalen so edelmütig sein werden , ohne

selber in die Regierung aufgenommen zn werden , diese
dauernd zu halten , ist ihre Sache . Aber in jedem Fall würde
eine von der Gnab « der Deutschnationalen lebende Minder -

heitsregierung des Zentrums , der Demokraten und der Volks -

parte ! nichts weiter sein , als der verkappte reaktiv »

när « . Dürgerblock " , den Zentrum und Demokraten

bisher abgelehnt haben . Diese beiden Parteien stehen in

Wirklichkeit nicht vor der Entscheidung , ob sie eine Minder -

heitsregierung bilden , sondern ob sie sich der Gnade der

Deuts chnationalenverschreiben wollen . Wir be -

zweifeln , daß sich ehrliche Demokraten in diesem Gedanken

wohl befinden .

richtiger , wenn man etwas wirklich wollte , das auch deutlich zu
sagen . — Ich hustete — im Schlafe natürlich . Knigge spricht höflich
weiter : Ich oerstehe Sie , Sie meinen , gerade in der sogenannten guten
alten Zeit hätten Regierungen und Diplomaten immer viel geredet .
well sie nichts zu sagen wuhten oder Furcht vor einer klar ausge -
sprochenen Meinung hatten . Mag sein . Aber zu allen Zellen haben
die , die eine feste Meinung hatten und sie klar aussprachen , mehr
gegolten , als die , deren Worte dehnbar und nicht
warm oder kalt waren . Jen « hallen gute Freunde , und ehr -
lich « Feind « , diese wurden auch zu meiner Zell schon wenig geschätzt .

Und dann , sind die Sozialdemokraten nicht in den

zwei letzwergangenen Ja tuen zu höflich geworden ? Haben sie immer
den richtigen Ton getroffen ? Muhten sie des Gegners Klinge nicht

mehr am eigenen Degen binden , stets bereit zum scharfen Stoß ,
oder waren es andere Leute , die ihre Ehre vierzig Jahre lang in den

Schmutz getreten und sie wie Pest und Aussatz behandelt haben ? Ra -

türlich , es ist seither einiges anders geworden . Ab » lassen Sie doch
die Sekundanten verhandeln , Ihre Freunde müssen aufmerk -
s a m e r bleiben . Also bitte , auch hier etwas herzhafter , deutlicher .

nicht so schrecklich parlamentarisch " und perantworwngsvoll " .
Haben Sie schon einmal Erwägungen darüber angestellt , wie Ihr «
Partei von den Gegnern behandelt würde , wenn e » morgen umge -
kehrt käme ? Es muh bei Ihnen etwa » kräftiger —

Donnerwetter . Kapp und Woltenbruch ! - - —

Ich hatte im Schlaf das Wasserglas auf dem Rachtkaftl umge -
stoßen und mir übers Gesicht gegossen . Davon bin ich erwacht . Aber

Ich schwör « einen roten Eid : wenn der Traum Wirklichkeit gewesen
wäre , Herrn Knigg « hätte ich tassLchlich einig « Adressen gesagt , um
ihn in seinem Drang , der Republik zu helfen , an die richtigen Stellen

zu weisen . _
K u h e t.

ver Mensch t » veusschland — eine MlNon Jahre all . Eine
Menge von Funden des ausgestorbenen Menschen wurden im letzten
Jahrzehnt aufgedeckt , die uns in Verbindung mit geologischen For -
schungen einen tieferen Einblick in das Alter des Menscheng « -
schlecht » gestatten . In der „ Umschau " unterzieht Prof . P « n ck, der
Geograph der Berliner Univ' rsllät . diese Frage einer Prüfung . Sell -
dem dag Eis sich in die Alpen und ins Innere Schweden » zurückzog ,
sind etwa 20 000 Jahre verstrichen und zirka 17 000 seit die Pfahl -
dauern sich an den Alpenseen ansiedelten . Aelter als dies « sind die
Löß - Leute in Rieder - Oesterreich und die , deren Ueberreste im Kalk .
tiiff von Weimar gefunden wurden . Versteinerungen weisen auf
ein dem heutigen ähnliche » Klima , da » sich bald nach der letzten
Nacheiszeit , die etwa 60 000 Äohr « dauert «, eingestellt haben muh .
Somll rückt dos Alter des prähistorischen Menschen von Weimar an
mindestens 80 000 Jahr « heran Wir haben ooer einen noch älteren
Fund , dos sind Werkzeuge eines Menschen , der vor etwa 100 000
Jahren in Deutschland lebte und Zeuge seiner größten Verglessche -
rung war . Man kann seine Spuren zurückverfolgen bis an das
Ende der größten Zwischeneiszeit , die 12wal so lange dauert « als
die Nacheiszeit , also mindesten » eine ViertelmiNon Jahre . Doch

. Mi
Regierungsbilüung in Me�lenbars

Tie Forderunge « der Zozirftdernokratie .
Schwerin , 4. April . ( Eigener DrahtbeiÄht des „ Vorwärts " H

Eine Landeskonferenz der Sozialdemokratischen Partei beschla ?

nach lebhafter Debatte , die Fraktion zu beaui�rogen , sich an der

Regierungsbildung zu beteiligen unter folgendem Bedingungen :

1. Sicherung der Verfassung des - mecklenburgischen

Freistaates und der deutschen Republik .
2. Demokratisierung der Vermalt . ung .
S. Ausbau der Selbstverwaltung der Aemter unter

Beschränkung der Befugnisse des Drosten auf das im staatlichen

Interesse notwendige Mindestmaß
4. Sicherung und Ausbau der bestehenden Rech kB der Ar -

beiter , Angestellten und Beamten .

5. Sicherung und Ausbau sozialpolitischer Maßnahmen auckr

auf dem Gebiet der Rechtspflege .
6. Maßnahmen zur Bekämpfung der Wohn > ,ungs -

not sowie der Erwerbslosigkeit durch Schaffung von Arbeit :

7. Förderung des Siedlungswesens .
8. Durchführung der Trennung von Kirche und

Staat .
9. Durchführung der Einheitsschule .
Der Antrag der von den Rostocker Genossen geführten Oppv -

ssfion , ein Zusammengehen mit der Deusschen Bolkspartei gruich -

sätzlich abzulehnen , wurde mit 104 gegen 2S Stimmen abgelehnt . _

Dank an Gberfcbleßen .
MTB . meldet : Nachdem die Volksabstimmung in rier -

schlesien mit einem überwältigenden deutschen Siege geendet
hat , sind nunmehr auch die Arbeiten für ihre Durchfuhrung
zum Abschluß gelangt . Um den deutschen Erfolg hat sich vor

allem das deutsche Plebiszitkommissariat verdient gemacht , das

die deutschen Rechte und Interessen tatkräftig verfochten h<u.

Besonderer Dankjeebührt auch dem schlesischen Ausschuß , sowie
den oereinigten Verbänden heimattreuer Oberschlesier , die in

Oberschlesien , im Reich und im Ausland in Verbindung mit

der Zentralstelle für die technische Durchführung der Abstim -
mung , der technischen Direktion des deutschen Schutzbundes
sowie der Grenzspende , die Organisationen geschossen haben ,
die für das gewaltige Werk der Volksabstimmung nötig

waren . Hervorragender Anteil an dem Sieg des Deutschtums
in Oberschlesien gebührt nicht zuletzt aber auch allen Vereinen ,

die sich in einmütigem Zusammenarbeiten unter Anspannung
aller Kräfte in den Dienst der deutschen Sache gestellt habsn .

Der Reichspräsident hat Montag die leitenden

Persönlichkeiten der genannten Organisationen empfangen
und hat ihnen für ihre hingebende und erfolgreiche Tätigkeit
den herzlichen Dank des deutschen Volkes und der Reichsre -
gierung ausgesprochen . In dieser Begrüßungsansprache hat
der Reichspräsident darauf hingewiesen , das Oberschlesiens
Bevölkerung mit überwältigender Mehrheit ein eindrucks -

volles Bekenntnis zum Deutschtum abgelegt habe . Ober -

schlellen habe in aller deutscher Treue bekundet und vor aller

Well Zeugnis abgelegt , deutsch blechen zu wollen : aber noch

sei der Kampf um die Zukunft des Landes nicht beendet . Es

gelte auch weiterhin , unser gutes Recht zu verfechten und auf »

Erfüllung des Willens der Bevölkerung zu bestehen , der da -
Derbleiben des ungetellten Oberschlesien beim Reiche fordert .

Witosch fordert mehr als Korfanty !
Varschaa , 4. April . ( EE. ) Ministerpräsident W i t o s ch äu�rtc ?

sich zu Pressepertreter » über die oberschlesische Wstdnmungsftago
wie folgt : Die polnische Regierung hat alle Borbereitungen für die

diplomatische Lösung getrossen und alles veranlaßt , um den Entente -

mächten die Lage klarzustellen . In einigen Tagen wird die polnische

Regierung «ine Abordnung des Landtages nach Frankreich , Eng -
land und Italien schicken . Korfanty begibt sich nach Pari » . Unsere

Forderung wird aus wirtschaftlichen und geographischen Gründen
über die sogenannt « Korfanty - Linie hinausgehen , und wir
rechnen mit Sicherheit auf eine günstige Erledigung unserer Hilfe .

ist auch diese Entdeckung nicht die Slleste menschliche Spur . Wir
haben in Deutschland noch einen Fund , der weit älter ist , weil er
mit einer weit älteren Tiergesellschaft zusammen vorkommt , die an
die jungtertiäre Fauna erinnert . Der Unterkiefer dieses Menschen
von Mauer gehört also in die älleste Zwischeneiszeit , vielleicht sogar
in die Doreiszeit und wäre demnach eine halb « Million Jahre alt .
Doch ift diese Schätzung nur roh und kann sehr gut nm 50 Proz .
vielltiiht um 100 Proz . zu gering sein , so dah man das Alter des

Menschen von Mauer aus 1 Million Jahre veranschlagen kann .

Wells für die „ Vereinigt eu Staaten von Europa " . Der bekannte
englssche Romandichter H. B. Wells , der sich ja auch als historischer
und politischer Schriftsteller eifrig betätigt , war zu einer Vortrag » -
reise durch die Bereinigten Staaten ausgefordert worden , konnte st «
aber krankbeitsholber nicht unternehmen . Die Vorträge , die nun .
mehr demnächst in Buchform erscheinen werden , beschäftigen sich wft
der Gründung der „ Vereinigten Staaten von Europa " , in der Well »
das einzige Hell für die Erhaltung und Gelundung unseres Erdteiles
steht . „ Wenn Europa nicht in den Zustand völliger Anarchie ver -
stenken soll, " sagt Wells w dem ersten einleitenden Vortrog , „ dann
muß es ganz so handeln wie die Vereinigten Staaten von Amerika .
WA Europa vor der furchtbarsten Katastrophe bewahrt werden , ja
muß e « aufhören , an das französische , an das englisch «, an das dem ' che
Volk zu denken . Europa darf dann nur noch an das europäisch «
Volk , wenn nicht überhaupt an die zivilisierte Vienschheit denken .
Können wir Europäer nicht dies « Anschauung zur Wirklichkeit machen .
dann ist keine Hoffnung für uns . Nur indem es an alle Völker
denkt , kann jedes Volk in Europa sich selbst retten . Neu « Krieg «
werden die soziale Struktur Europa » zerstören , und die einzelnen
Nationen Eueropa » werden kämpfend untergehen . "

Da « Dentsch « Obernhan « veranstaltet in der Nacht vo « S. zum
10. April « um Besten setner Pensiontkast « in den Räumen des Zoologischen
Garten « ein Ballfest : „ Walpurgisnacht .

Da « Zentral - Dheater in der Alten Jakobstraß « ist für dl « Tammer -
splelzeit an Direktor Wildelm verpachtet , der dort die Operelt « . Alonta '
van Georg Busse zur Darstellung bringe » wird .

<pin « Versuchswerkstatt für Grzplnstik wirb an der Berliner Kunst -
Hochschule «bigerichtet al « Ecacnstiick zur Werlstatt Ilir SteinbUdnerei . und
wie diese zur Bertiefuna de « dandwerilichen Können « der jungen Bildbauer
bestimvil . Al « Leiter ist Bildbaucr Kurt Kluge au « Leipzig berufen worden .

Zu einer Kunfttogung lädt der Bund enttchiebenet Tchul -
r « form er aus den 4. und S. Mal lHimmelsahrt ) in die Kemeindefeft .
balle zu Verlin - Lankioitz ein. Die Tagung bebandelt allgemein «
ftragen , ssilm - und Marionetten - Borsübrungen .
Bildend « Kunst , Mulik . Kunst und Körver . Mitteilungen
an Studien rat F. Hiiker . Dchöneberg , Annöbrucker Str . 14' 1S, EintriUS -
karten Linksir . 89, bei s - rau Pros . Bcbren «, Lanlwitz , Liktoriastr . 37, imo
im Landgememdeha « » . Sopbicrnlr . 22/Zz .

Jsadora gebt nach Moskau . Di - an « Moskau gemeldet wird , bat
di « Sorvjetregitrung die Tänzerin Lsadora Duncan ( die während de »
Krieges die Athener durch ihre Tänze nicht zum Krieg « zu entstamme »
vermochte ) eingeladen , in Moskau eine Tanzschule zu eröffne ».

« ine antik « Stadt entdeckt . In Plovdiv sBalgarie ») . in der Gegen »
der onttken Festung Aissar . sind von bulgarischen Archäologen die wobl .
erhaltenen Fundamente einer volkstSndlgen Stadt sreigele . rt worden . Ss
dürste sich dabei um da « anilke Bbilippopoli « bandeln . — Wie au » Rom
gemeldet wird » wurden dock die Ruinen der Villa Cicero « ausgefunde ».
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GroßSerün
Zentralamt für üas Wohnungswesen .

2b Mieleinigungsämter in Berlin .

Di « städtische Deputation für das Wohnungs - und Siediungs -
wefen hat , wie berichtet wird , in ihrer gestrigen Sitzung bedeutungs -
volle Bcschiüss « über die einheitliche Regelung des gesamten Woh -
nungs - und Mieteinigungswesens in der Stadtgemeinde Lerlin ge -
faßt . Di « Leitung und Verwaltung des Wohnungswesens der Stadt
Verlin wird ausschließlich von dem bei der Deputation für das

Wohnungs . und Siedlungswesen gebildeten Ausschuß für das W o h -

nungswesen ausgeübt . Diesem wird als ausführendes Organ
dos Zentralamt für das Wohnungswesen unterstellt , das in zwei Ab -

teilungen zerfällt : in die Zentrale der Wohnungsämter
und die Zentrale der Mieteinigungsömter . Die Lei .

tung und Verwaltung der Zentral « der Wohnungsämter liegt in den
Händen eines Direktors . An der Spitze der Zentrale der Mieteini -

gungsämter steht ein juristischer Dezernent , der zugleich die Rechts -
ongelegenheiten des Zentralwohnungsamtes bearbeitet .

Die Zentrale der Wohnungsämter gibt den einzelnen Wohnungs -
ämtern in den Bezirken die Richtlinien zur Durchführung der Woh -
nungsfürforg « , des Wohnungsnachweises und der Wvhnungsbeschlag -
nahm « . Wohnungsnachweis , Tausch und Ueberweisung von Woh -
nungsbedürstigen erfolgt auf Grund solcher Richtlinien durch die
Wo hn un g s b « z i r ts Smt er . Di « Zentral « selbst übt nur die

Verteilung und den Ausgleich der Wohnungsbedürstigen auf die ver -

schieden «» Wohnungsbezirtsömter aus : ihr liegt ferner die Ve -

schaffung von Räumen für Behörden , fremde Missionen und der -

gleichen ob . Die Bezirkswohnungsämter find die ausführenden
Organe , für die von der Zentrale ausgebenen Richtlinien und Wei -

sungen ; sie sind ihr verantwortlich für die Durchführung der ange -
ordneten Maßnahmen . Ihre innere Verwaltung gliedert sich in der -
selben Weise wie die der Zentral « in Unterabteilungen . Als Be -

fchwerdeinstonz für die Bezirkswohnungsämter ist in jedem Bezirk
ein « Wohnungskommission vorgesehen , die vom Bezirks -
amt gemeinsam mit der Bezirksversammlung gebildet wird . Diese
Wohnungskommission prüft die eingehenden Gesuche der Wohnungs -
bedürftigen nach und erledigt sämtliche über das Bezirkswohnungsamt
eingehenden Beschwerden als Gemeindebehörde endgültig . Ein «
weitere Beschwerde oder Berufung an das Zentralwohnungsamt ist
damit nicht gegeben ; es tritt dann nur noch der Oberpräsident als

staatliche Aufsichtsinstanz hinzu . Nach örtlichem Bedarf können in
den Bezirken Zweigstellen des Bezirkswohnungsomts eingerichtet
werden , die nach den Anweisungen des Zentralwohnungsamts und
des zuständigen Bezirkswohnungsamts zu arbeiten haben .

Bemerkenswert ist die

Dereinheillichuug des ZRieteiniguvgswesens

im neuen Berlin . Nach der Mieterschutzverordnung kann für jeden
Gemeindebezirk nur ein Einigungsamt errichtet werden . Dies soll
die Zentral « der Mieteimgungsämter werden . Mit dem Zeitpunkt ,
an de . m die Bezirksämter ihre Tätigkeit beginnen , tritt die bisherige
Zentral « der Altberliner Mieteinigungsömter als Hauptmiet -
amt der neuen Stadtgemeinde in Kraft . Das Houptmietomt ist neben

dem�hauptwohnungsamt ausführendes Verwaltungsorgan des Aus -

fchusses für das Wohnungswesen . Gleichzeitig werden die Einigung ? -

ömt�r der bisherigen Vorartgemeindeu insoweit ausgelöst , als sie sich
nicht am Sitze des Dezirksamts befinden . Dos bedeutet , daß außer
den bestehenbleibenden 12 Altberlmer Einigungsämtern 14 Außen -
bezirtsabteilungen vorhanden sein werden . Diese Abteilungen gelten
als Kammern des Hauptmietamts . Auf diese Weis « ist dem Gesetz
Genüge geschehen : es können aber auf Grund dieser Anordnung Eni -

scheidungen der Bezirkseinigungsämter durch das Hauptmietamt ge -
ändert werden , und zwar im Wege des Antrags auf Wiederaufnahme
des Verfahrens , wofür besondere Vorschriften gegeben sind . Alle

Richtlinien für die Mieteinigungsömter werden unter Mitwirkung
eines gemischten Ausschusses aufgestellt , der aus den ersten Vorsitzen -

den , sowie den Obmännern der Mieter - und Vermicterbeisitzer aller

Abteilungen besteht . Ferner wird eine Vorsitzenden kainmer gebildet ,
die aus den hauptamtlichen Vorsigmidsn und einer Vertretung der

stellvertretenden Vorsitzenden besteht ; diese Kammer hat zu den

Fragen der Schiedssprechung und Geschäftsführung . grundsätzlich
Stellung zu nehmen .

Sieüelung Köllnijche Heide .
In den Siedelungsbauten am Dammweg , die die S t a d t R e u -

k ö l l n unter Aufwendung ganz erheblicher Mittel fortführt , ist vor
kurzem der erste Bauabschnitt bezogen worden . Es waren
fertiggestellt 32 Zweizimmerwohnungen , 8 Dreizimmerwohnungen
und 8 Vierzimmerwohnungen . Unter den in die Aweizimmerwoh -

SPD .
Heute dienstag , den 5 . �pril , abends Uhr ,

in den Hermaoia - Jestfälen , Chauffeestr . lld :

Mesei « MM. MsssmlM
Tagesordnung :

Die letzten polikischeu Vorgänge . Referent : preußischer Mnifler
de » Zuuer « Genosse S e v e r i u g.
Reue Ausweiskarle und Mitgliedsbuch sind am Saaleingang borzu -

zeigen . Die alten , grünen Ausweiskarten haben keine Gültigkeit mehr .

Der Bezirksvorstand .

nungen angewiesenen Familien befinden sich 7 — 22 Proz . , in denen
der Haushaltungsvorstand fchwerkriegsbeschädigt (5l> bis
100 Proz . erwerbsunfähig ) ist und 12 — 37,5 Proz . , in denen wegen
schweren L u n g e n l e io e n s die Unterbringung seitens der
Lungenfürlorgestelle als dringend notwendig bezeichnet wurde . Die
übrigen Mieter waren tells als Wohnungssuchende aus den Listen
des Wohnungsamtes schon seit lcrnger Zeit vorgemerkt , anderenteils
gaben sie im Stadtgebiet mehr Wohnraum frei . In den Dreizimmer -
wohnungen waren Kriegsbeschädigte bzw . Kriegshinterbliebene hier -
von mit 37,5 Proz . , Lungenkranke mit 25 Proz . beteiligt .

Von den Bauten wird auch noch der 2. und 3. Abschnitt fertig -
gestellt . Mit der Beziehbärkeit des 2. Wfchnittes wird für Juli b. I .

gerechnet . Es können jedoch Anträge auf Zuweisung von Wohnungen
im 2. oder 3. Abschnitt nicht mehr entgegengenommen werden , da
bereits eine so große Zahl von Gesuchen vorliegt , daß nur ein ge -
ringer Bruchteil der Bewerber berücksichtigt werden kann .

Brutale Ausflügler .
Am zweiten Osterfeiertag , sri schreibt uns « in Leser, . wurde nach -

mittags im Jagen 201 des Nedlitzer Forstes , unweit der so-
genannten „ Römerschonze " , ein Waldbrand bemerkt , der dank
der tatkräftigen Hilfe von Arbeitern und Bauern aus den nahe -
gelegenen Dörfer und dem Eingreifen des Forstschutzpersonols ge -
dämpft wurde , gerade ehe er durch Ueberspringen auf eine benach -
barte Schonung großes Unglück anrichten tonnte . Bei dem starken
Westwind , der an der Brandstelle herrschte, , ist es nur einer Reihe
von glücklichen Zufällen zu danken , daß . . nur " 2 —Ä Morgen Wald
dem Brande zum Opfer gefallen sind .

Die Untersuchung hat ergeben , daß das Feuer ön der Kochstelle
einer Wandererschar ausgekommen ist , die in sreoelhastem Leichtsinn
das von ihr angezündete Feuer nicht gründlich wieder abgelöscht
hatte . Sind schon diese Wanderer wegen ihres Verhallens ernst -
Haft zu tadeln , so beinahe noch mehr jene , die im Laufe des Tages
an der Brandstelle vorübergegangen sind , den Brand auch bemerkt ,
aber weder selbst bekämpft noch gemeldet haben . Als Berliner Aus¬

flügler , die sich dankenswerterweise durch Bewachung der Fahr -
räder und abgelegten Kleider der . löschenden Männer an der Be -
kämpsung des Feuers betelligt hatten , sich abends aus dem Bahn -
Hof zu Potsdam über den . ausregenden Fall ünterhiellen , mischten
sich drei junge Burschen von etwa 18 — 20 Iahren in dos Gespräch

und bemerkten sehr gleichmütig , daß sie das Feuer schon am Bor -
mittag gesehen hätten . Zur Rede gestellt , weshalb sie denn nicht
für c>iie rechtzeitige Meldung gesorgt hätten , wenn sie schon nicht
sich selbst an der Auslöschung versuchen wollten , sagten sie zynisch ,
daß sie dann „eine halbe Stunde " bätten bis zum Forsthause Zedlitz
zurückgehen müssen . „ Das könne ihnen doch kein Mensch zumuten ,
denn sie gehe die Geschichte ja gar nichts anr

Eine solche soziale Pflichtvergessenheit und solch roher Zynismus
mögen ja selbst in dieser Zeit Ausnahmen sein Es ist aber , doch
tieftraurig , daß so etwas überhaupt vorkommen kann . Wohin sind
wir gelangt , daß eine sonst so hilfsbereit « . und altruistische Jugend
kallschnäuzig und gleichgültig , nur ihrem eigenen Vergnügen folgend ,
durch die Well trottet und dabei noch Anspruch auf Achtung und
Beachtung erhebt ! _

Tie Besoldung der Aushilfslehrkräfte .
Am Montag tagte im Rathaus der Stadtverordneten - Aussöbuß

zur Vorberalung des Antrages der Stadtv . Heimann u. Gen .
über die Besoldung der Aushilfslehrliäfte an ben Berliner Sckmlen .
Der Magistrat war durch Sckiulral Dr . Dickboff und Maqistratsrat
Dr . Graeffner vertieten . Es wurde beschlossen , den Magistrat zu
ersuchen , sämtlich « Aushilfslehrkräsle nach den Grundsätzen des
BolksschuIIchrer - DiensteinkommengesetzeS zu besolden und bis zur
Regelung ihrer Bezüge den AuShilsslehrkräften einen Vorschuß van
1000 M. auf ihr « GehaltSnächzahlung mit rückwirkender Kraft vom
1. April 1920 ab zu gewähren .

Ein dreister Raub .
der am 31. Dezember 1920 am hellen Tage sich in Neukölln
abspielle , beschäftigte gestern das dortige Schöffengericht , dem die
Sache von der Strafkammer überwiesen worden war . In dem
Hause� Reuterstraße 34 befindet sich eine Zahlstelle der Erwerbs -
losenfürsorgc . Als der Kassierer Karl Mitkowski an jenem Tage
die Zahlstelle aufsuchen wollte , um das dort zur Auszählung ge -
langende Geld für die Erwerbslosen abzuliefern , sprang plötzlich der
jetzige Angeklagte , der 20 Jahre alte Straßenhändler Max Regen »
b e r g , auf ihn los , entriß ihm die von ihm unter dem Arm ge -
tragen « Aktentasche mit dem Gelde und ergriff die Flucht . Er wurde
sofort von dem Bestohlenen und mehreren Zivilisten verfolgt und es
gelang nach längerer Jagd ihn zu fassen und ihm seine Beut « wieder
abzunehmen . In der Aktenmappe befanden sich 13 700 M. Neben
dem Angeklagten Regenberg hatte sich auch der Kraftdroschkenbesitzer
Max Tiecke wegen Beihilfe zu verantworten . Dieser war von dem
Regenberg zur . Fahrt nach der Reuterstraße angenommen worden
und hatte den Auftrag erhalten , an einer dortigen Ecke zu warten ,
bis sein Fahrgast wieder erscheinen würde : dann sollte er aufttags -
gemäß sofort diesen wieder ausnehmen und in schnellem Tempo mit
ihm davonfahren . T. setzte auch seinen Wagen beim Erscheinen des
Regenberg in Bewegung , es gelang letzterem aber nicht , auf der
Flucht den Kraftwogen als Rettung benutzen zu können . Der An -
geklagte Tiecke erklärte , daß er schon bei seinem Engagement durch
Regenberg einen sehr schlechten Eindruck von diesem erhalten habe ,
zumal dieser ihm gesagt habe , er könne bei dieser Fahrt ein gut
Stück Geld verdienen , da es sich um eine Diebstahlsaffäre handle .
Cr Hobe sich nun vorgenommen gehabt , das Bürschchen im Auge
zu behalten und ihn nach vollbrachter Tat mit seinem Auto zur nach -
sten Polizeistation zu fahren . Mit der Tat selbst habe er nicht das
geringste zu tun . Tiecke wurde denn auch freigesprochen, während
Regenberg zu VA Jahren Gefängnis verurteilt wurde .

Schüsse aus die Ehestau . Das Vorverfahren in der Vestechungs ,
affäre des Palizeihauptmanns L aw deck nimmt einen großen Um -

fang an . L. ist bekanntlich beschuldigt , in zahlreichen Fällen von
den Interessenten an der Freigabe von Kraftwagen Schmiergelder
in Empfang genommen zu haben . Seitens des Polizeipräsidiums
ist ein umfangreiches Materiol zusammengetragen und dem Unter -
suchungsrichter, Landgerichtsrat Meyerhoff , übergeben worden ,

Jetzt hat der Beschuldigte durch den R. - A. B a h n den Einwand der

] Geisteskrankheit erheben lasten , indem er behauptet , daß er feit
! langen Iahren geistig nicht gesund sei . Außer anderen diese Be -

�Häuptling stützenden Momenten wird darauf hingewiesen , daß L.
einmal im Grunewald bei einer Parti « nach Sch ' ldhorn in einem

' Wutanfall sieben scharfe Schüste auf seine Ehefrau unh seine Be -

gleller abgegeben habe . Die Vorkommnisse, , auf die Bezug genom -
>men wird , werden jetzt nachgeprüft .

3Zj
Skine Menschenkind .

II . Mütterchen .
von Martin Andersen Nexö .

„ So , also man soll bestrast werden ? " ' Es kochte in Lars

Peter .
„ Hier ist von keiner Strafe die Rede . Aber man muß

wissen , was für ' n Mann du bist , bevor man Vertrauen zu dir

haben kann . " '

„ Iawohll Rein , man hat recht gut gemerkt , was für ein

Halunke du bist !"' rief Lars Peter und stürmte hinaus .
Der Krugwirt begleftete ihn zum Wagen . „ Du wirst

schon eines Tages besser von mir denken . " ' sagte er , immer

gleich unerschütterlich in seiner Sanftmut . — „ Dann können

wir uns ja wieder sprechen . Aber um von etwas Wichtigerem
zu reden — woher willst du Futter für dein Pferd bekommen ? " '

„ Ach. das wird sich schon finden / erwiderte Lars Peter
abweisend .

„ Ja , und den Stallplatz nicht zu vergessen ! Es ist ja
jetzt kalt . " .

„ Das werden wir schon selber in Ordnung brmgen . Das

überlaß mir . "

Damit fuhr Lars Peter fort , im Grunde aus Trotz . Cr

wußte ausgezeichnet , daß er sich für den Gaul nur durch den

Krugwirt Futter und Obdach verschaffen konnte . Ein paar

Tage später ließ er das Fuhrwerk durch Christian wieder auf
den Hof bringen .

Das war damals ! Jetzt war er so viel klüger — oder

wenigstens vorsichtiger . Wenn ihn , was selten geschah , �das
Verlangen nach der Landstraße befiel und er Lust verspürte .
einen halben Tag in der Gesellschaft des großen Klaus zuzu -

bringen , bat er höflich , ob man ihm den Gaul lechen wolle .

Und es kam vor , daß man es ihm erlaubte . Dann waren er

und das Pferd wie zwei Liebesleute , die einander selten zu

sehen bekommen , beide trunken vor Freude über das Zu -
sammensein . Die Leute behaupteten , sie führen beide dahin ,
als hätten sie einen stillen Rausch .

Klüger war er nicht geworden . Der Krugwirt blieb ihm
nach wie vor ein großes Rätsel — in seiner allgegenwärtigen
Fürsorge und seinem Drang , das Ganze zu tyrannisieren .

Für seine Bootskameraden und die anderen hatte er
ebenso geringes Verständnis . Er hatte sein Leben auf dem
Lande zugebracht , wo ein jeder für das Seine sorgte und sich
selber genügte — und er hatte sich auch oft nach Nachbarschaft

gesehnt . Es nahm sich so gemütlich aus — von dem einsamen
Elsternnest draußen gesehen — wenn die Menschen Tür an
Tür wohnten : sie konnten einander eine Handreichung tun
und ein behagliches Plauderstündchen zusammen halten . Aber
was kam hier dabei heraus ? Man rackerte sich unwillig ab
und schob Verantwortung und Sorgen für sich selbst und
andere von sich, verzehrte sein kärgliches Brot von Tag zu
Tag und überließ dem anderen den Ueberschuß . Seltsam war
es zu beobachten , wie der bucklige Teufel mit seinen langen
Armen alles an sich raffte , ohne daß die Leute auch nur
muckten . Er mußte über übernatürliche Kräfte verfügen .

An Aufruhr dachte Lars Peter nicht mehr , er wollte sich
schon zusammennehmen . Wenn es in ihm aufwallte , brauchte
er bloß an den Vorn - und - hinten - Jakob zu denken , den er tag -
lich vor Augen hatte . Ein jeder wußte davon zu erzählen , wie
der solch armer Tropf geworden war . Er hatte einst ein

großes Boot besessen und selber Bootsmannschaft angeheuert :
darum meinte er , er brauche sich nicht vor dem Krugwirt zu
verneigen . Aber dieser brachte ihm die Flötentöne gründlich
bei . Er weigerte sich, den Fang zu kaufen , so daß Jakobs

Mannschaft damit an andere Orte fahren mußte ; und auch
diesen Ausweg wußte der Krugwirt ihm zu versperren . Waren
konnten sie auch nicht im Dorf bekommen , ebensowenig Gerät -

schaften — die Bootsmannschaft war wie aussätzig ; niemand

wagte , ihr zu helfen . Da fielen die Gefährterl über Jakob her
und sahen ihr Unglück in ihm . „ Zum Henker , du könntest
dick auch so aufführen , daß wir hier gelitten sind ; es ist deine

Schuld / sagten sie und wandten ihm den Rücken . Da ver -
suchte er zu verkaufen und anderswohin zu ziehen , aber der

Krugwirt wollte feine Habseligketten nicht erwerben , und die
anderen getrauten sich nicht , sie zu kaufen ; er sollte bleiben —
und sich ducken lernen . Und obwohl er Boot und Geräte be -
saß , mußte er sie vom Krugwirt pachten . Es nahm ihn so hart
mit , daß er den Verstand dabei einbüßte : nun wankte er um -
her und suchte nach einem Zauberwort , um den Krugwirt zu
fällen : eine Zeitlang ging er auch mit der Flinte umher und
wollte ihn erschießen . Aber der Krugwirt lachte bloß über
das alles ; er mußte im Besitz übernatürlicher Kräfte sein !

Stine bestärkte ihn in diesem Gedankengang . Sie sprach
viel mit den Frauen , und sie alle waren sich darüber einig ,
daß der Krugwirt böse Augen habe . Er spukte dauernd in
ihrem Sinn ; und sie lebte in ewiger Angst vor ihm . Wenn
sie ihn draußen in den Dünen davon ziehen sah . kam es vor ,
daß sie aufschrie . Dann mußte Lars Peter sie ausscherten .

Eines Tages saß er beim Essen , unf » sie ging zwischen
Stube und Küche hin und her ; plötzlich sagte sie : „ Mir ist so.
als ob meine Brüste so groß würden ; ich glaube , ich werd ' ein
Kleines kriegen . "

„ Was sagst du , Mädchen ! " rief Lars Peter erschrocken
und warf den Löffel hin . Dann begann er zu lachen . „ Närr -
chen , du weißt ja nicht , wovon du sprichst . "

„ Doch , denn er hat mich angeschaut, " sagte Stine ernst .
Lars Peter gefiel ihr Gerede nicht , aber wie sollte er die

Sache anfassen ! Jetzt wäre es gut gewesen , wenn sie Sörine

zu Hause gehabt hätten , damit sie ihr Kind den rechten Weg
führen könnte Sonst wurde Sörine nicht oft vermißt , man

hatte sich ohne sie zurechtgefunden .
*

Eines Vormittags kam der kleine Paul krank vom Strande

nach Haufe . Er hatte Erbrechen und Kopfschmerzen , Fieber
und Schüttelfrost . Stine kleidete ihn aus und steckte ihn ins

Bett ; dann rief sie den Vater , der oben auf dem Speicher lag
und schlief .

Lars Peter kam eilends herunter . Er war die ganze
Nacht auf der See gewesen und taumelte etwas . „ Na , Paule -
mann , gehts uns nicht gut ? " fragte er und legte die Faust
auf die Stirn des Knaben . Es pochte heftig darin , und sie
war brennendheitz . Der Junge wandte den Kops weg .

„ Es geht recht schlecht mtt ihm / sagte er traurig und

setzte sich auf den Bettrand . „ Er will einen noch nicht einmal
erkennen . Wie schnell das gekommen ist , heut morgen hat
ihm doch noch nichts gefehlt . "

„ Nein , als er vorbin nach Hause kam , war er ganz grau
— und es fror ihn . Und nun ist er glühendheiß . Hör ein -
mal , wie er röchelt ! "

Sie setzten sich neben dos Bett und betrachteten ihn
schweigend ; Lars Peter hielt seine kleine Hand in der seinen .
Es war eine richtige Grabepfote , schwarz und mit abge -
stumpften Fingerspitzen , die Nägel waren bis ins Fleisch
hinein ganz abgeschlissen . Er schonte sich nicht , der kleine Kerl ,
immer war er aufgelegt und frisch und munter , sobald er die
Augen aufschlug . Und jetzt lag er hier und ächzte , daß es
traurig anzusehen war ! War es ernst ? Sollte Lars Peter
nun wieder heimgesucht werden an seinen Kindern ? Das
Unglück mit den ersten Sprößlingen hatte er überwunden —
aber jetzt hatte er nichts , was er entbehren konnte ! Wider -
fuhr ihm etwas mit seinen Kindern , ja , dann konnte er nicht
mehr , dann war er ein geschlagener Mann . Jetzt begriff er . .
daß sie ihn auftechterhalten hatten — bei all dem Unglück mit
Sörine und dem , was daraus entstand . Die Kinder hier hatten
ihm mit jedem neuen Tag Genugtuung gegeben . All seine
zerschellten Hoffnungen , alles , was für ihn zerbrach , lebte ja
in so schöner Weise wieder aizf in ihnen , in ihrem frohen ,
sorglosen Dasein . Vielleicht hing er darum so an seinen
Kleinen , wefl für ihn selbst so viel zerbrochen war .

(Forts , folgt . )



hat sich öer Ekamarktarkf bewährt !
Dir fühlbarste Neuerung im Strahenbahnbetriebe war die Er «

bSbung de » Fahrpreise « auf eine Marl . Niemand zahlt sie gern , aber
elwu » Gute » bat sie lofort erzeugt : Die Kleingeldnot , mit der

fowohl die Schaffner al » da » Publikum oft verzweifelt zu kämpfen
hatten , ist derichwunden . Aber auch die Befürchtung , dah die Per «

teueruug der Karlen einen erheblichen NLilgang der Zahl der

Fahrgäste im Gefolge haben würde , ist nickt eingetroffen .
E » liegt «ine Reibe von TageSabichlüffen vor , die eine Be -

»rteilung der Lage der Stragendahnen Brotz - BerlinS znlasien . Au »
ihnen ergibt sich , dotz der Rückgaug nur sehr gering ist . Zwar ist
die Spannung zwischen dem Tarif der Strohenbahn und dem ihrer
groffen Nebenbuhlerin , der Stadt « und Ringbahn , durch die letzte
Erhöhung der Stratzenbahnfabrpreise noch weiter gestiegen , da die
Straßenbahn nun nahezu um die Hälft « teurer befördert als die
Stadtbahn , dock wird da » durch die kommend « Tariferhöhung der Stadt -
bahn ausgeglichen werden , die wahrscheinlich 30 Proz . betragen
dürfte . Damit würde der Fahrpreis der dritten . «laste etwa 70 Pf .
und in der zweiten Klaffe etwa eine Mark betragen , während die Preise
für die MonaiSkarien noch wesenllick hinter den Abonnements -
preisen der Straßenbahn zurückbleiben würden .

Dw bisherigen Ergebniffe der Tariferhöhung scheine » fedoS
das Defuit bei der Straßenbahn zu decken , ohne aber die Mittel
für die AuSbefferung der Anlagen zu bringen . Ob diese aber durch
eine Anleihe aufgeblacht werden können , muß die nächst « Zeil lehren .

FahrpreiSermähiguug und VolkSernährung .
Die Tarrftom Mission der deutschen Eisen «

bahnen hat die Fahrpreisermäßigung für Zwecke der Arbeits -
Vermittlung und im besonderen auch di - Fahrpreisermäßigung zur
Beschaffung von ArbeiiSkrästcn für die Frühjahrsbestellung
und die Erntearbeiten ausgehoben .

Dagegen macht der preußische Landwirt ! chaftSminister die
schwersten Bedenlen geltend . Er legt dar . daß die Ermäßigung
mindestens noch für d a S Jahr 1031 gewährt werden
muß . Es ist noch nickt gelungen , großstädtische Arbeiter in aus -
reichender Zahl auf dem Lande seßhasl zu machen , und man muß
veriuchen , sie in den Haliptarbei ' . Szeiien . also im Frübiahr und
während der Ernte , der Landw rtichaft zuzuführen . Die Gewährung
einer Fahrpreisermäßigung wird die Ueberführung großstädtischer
Arbeiter auf daS Land erleichtern .

Kommt die Fahrpreisermäßigung in Wegkall , so ist namentlich
auch die Bergung der H a ck f r u ch t e r n t e . für di « in kurzer Zeit
viele Arbeiter auf daS Land geholt werden muffen , in Frage ge -
stellt . Den finanziellen Gründen der Eisendabnverwaltung gegen
die �tarifliche Ausnahmebestimmung muß die Sicherung der Bolls «
ernährung unter allen Umständen vorangestellt werden .

vie Vortragsreihe der Genossin Vr . Sora Mchkenhanser über
. Sozialistische Lebensführung� beginnt n, » t heute abend ,
sondern erst am DienStag , den 12 . d. M t s.

Ein neue « Studentenheim . ES ist beabsichtigt , in den Häuser »
Vülowstr . 40 und Kulmstr . 36 , die der Frau Helene Lina Kantorowicz
gehölen , Studentenheim « z » errichten . KriegSdeschädigien Studenirn
und Studeniinnen ohne Unterschied des religiösen BekenntniffeS
tollen zu billigen Preisen gute Unterkuufl und Ernährungsmöglich -
keitga geschaffen werden .

Ilebernahme von Pflegekindern . An die Einwobnerschost in
??e>ikölln , Britz . Buckow und Rudow «igebt die Biiie , sich recht zahl »
reich für die Pflege der in den städtischen stindeipflegeheimen unier -
gebrachten Äiuder di « sich dort nur vorübergehend befinde » können .
zur Verfügung stellen zu wollen . Der Ausentball der Kinder in
den Heimen , die nberau » stark in Anspruch genommen sind , lanu
und darf deshalb n » r ein vorübergehender sein , weil dem einzelnen
Kinde bei sorgfäliigster körperlicher und geistiger Pflege . nicht in zu -
reichender Weis « das gewähr ! werden kann , wa « al « wichtigster Er «
KiehungSfotlor bezeichne » werden muß : Di « treusorgend « Üieb « in
der Familie , im Elternhaus « . Die meisten vflegebediirstigen Kinder
stad unehelich geboren . Gi « bedürfen somit ganz besonderer Für «
sorg «. Anmeldungen von Pflegemüttern werden wie bisher —
trn Neiilöllner Rathaus « . Berliner Str . 6i , Zimmer 325 , 2 Treppen .
wertiäzlich von S — l Uhr entgegengenommen . Außer dem Pflege -
geld wird Wäsche und Kleidung gewährt . Besonder » erwünscht find
Pflegestellen für Säuglinge und Knaben jeden Alter «. E « wird
jedoch daraus hingewieien . daß die Kinder zunächst nur im 14. Per -
waltungsbezirk sReulölln , Britz . Rudow . Buckow » in Pflege gegebeir
werden können . Wegen der zegenwäriigen starken Belegung der
Kinderpflege - n » d SäuglingSbeime fino zurzeit mich Pflegestellen
für nur vorübergehende Unterbringung mir Kindern bi « zum Alter
von 14 Jahren erwünscht .

per Valkeseuerbeskalkungsverein Groß - Verlin hielt am SO. März
km Roienthaler Hof fein « Jahresversammlung ab . Der Verein hat
im setzten Jahre einen großen Aufschwung genommen . Die Mit -
gliederzahl stieg von IS 000 auf SO 000 . Di « Verwallung schenkte
dam Bestattungewesen die größte Beachtung . Bei verstorbenen Mit -
gliedern , welche dem Berein mindestens ein Jahr angehöre », werden
die vollen Bestattungskosten getragen . — Auf Verlangen der Auf «
sichtsbehörd « wurden die Beiträge auf Grund eines mathematischen
Gutachtens neu festgelegt , so daß den Mitgliedern die größtmöglichst «
Sicherheit in bezug auf ihre Ansprüche dem Berein gegenüber
gegeben ist . Leider ist . trotzdem sich säintfiche Parteien dek Vreichi -
fchen Lande - nersammlung mit Ausnahm « de ; Zentrums für die Be -
strebungen des Vereins erklärt haben , der feit September ILlS Im
Wohlfahrtsminifterium ruhende Gesetzentwurf über die Feuer -
bestotiung in der Landesversammlung nicht zur Beratung gekommen .
Es muß daher auf den sieugewählten Landtag mit größtem Roch -
druck eingewirkt werden , damit dieser im Interesse der Voltswoht -
fahrt liegend « Gesetzentwurs endlich beraten wird . Der Geschäfts -
bericht wurde eiun - ütig gutgeheißen und der bisherige Vorstand und
hie Revisoren wiedergewählt . Der Borsitzend « wird voll entschädigt,
um fich ganz den Vereinsgeschäfren widmen zu können . Ein Antrag ,
welcher besogt , daß Mitgliedern , welche von anderen Feuer -
bestattungsvereinen zum Aolksfeuerbestattungsverein Groß - Berli »
übertreten wallen , der Wert der gezahlten Beiträg « bei einer kurzen
Karenzzeü angerechnet warben folst wurde angenommen .

Vie Reife durch den »olnifchen Korridor . Da , Reichevertehrs -
ministerium weist nochmals ausdrücklich daraus hin , daß bei der
Reis « durch den polnischen Korridor bei Benutzung der beiden durch -
gehenden Schnellzüge Berlin — Schneidemühl — Könitz — Dirschau —
Marienburg «in einfacher deutscher Änsmeis mit Lichtbild ( Inlands «
paß ) ohne Sichtvermerk genügt . Bei Benutzung anderer Strecken
oder bei Personenzügen auf der vorerwähnten Strecke ist ein polni -
scher Sichtvermerk nötig .

Eine überaus zoblreich besuchte Tänger « or « enwr « che . ekntze«
rufen vom Sängelchor NiebertöSneweide OtobannlSthat . sank am Sonntag
im arogen Saal deS Snff65afcr in Niederfiräneweibi statt . Der zirl «
SOÖO Person « » fgffend « Saal war überiiM . Die «»«sangoerelne brachten
ein gioßc » Wollen mit . Oeber Verein suchte >aS Veiie zu teiften . Oester «
Zusantmeulüniie biejer Art dürsten die Lefftunz� ' äkigkcst «itch der schn - ächeren
ig ereine wesentlich steigern . Besonder « erwähnt sei der VoilSchor Ober «
ichöneweide . der in dem fotn . TollSdorf «inen onSaezeichneten Solisten b«>

sttt ; ba « von dem Ebor geiungene Homael sprach denn auch besonder « an .
Außerdem verfügt der YollSchor noch über einen gemischten Chor , welchem
«in « stalttiche Anzahl Damen angehört .

Da , Rose - lheater entriß KotzebueS Komödie . Di « Strick¬
nadeln " der Bergeffenheit und brackre sie erfolgreich zur Aul «
führung . Dies « Stricknadeln , die eine junge . l «ben «hungrige Frau
au » den Pfad der Tugend zurückführen . Al « Darstellerin der fnngen
Frau war Leonore Ehn a. G. im allgemeinen gut . doch hätte sie
manchmal mehr au « fich Herausgehen können . Bernhgrd Rpfe
als nachficktiger Ehemann stand diesmal wobl nickt reckt an feinem
Platze . Bon den anderen Darstellern ist nur das Ben « » u lagen .
Wenn auch dieke bald sentimentale und balb galante Komödie au »

längst vergangener Zeit heute eigenartig anmutet , so war da « ganze

hoch «st, « BotlstMtng , zu der man dem Rose - Theat « nur Glück
wÜnkchen kann .

MewerksckaftSkartetl Nowawes . Di « fiunknonäre und AgstationS -
Mitglieder , die die Uliterschrfften für die Mmeldiltrq vom ReligionSirnterrscht
und für die weltliche Schule desorgt haben , werden «rsacht . die Genossen
zu der - m Mittwoch , den 6. Adrll , abend » Uhr , in Kiemen ? ' Lokal
stattfindenden Versammlung einzuladen .

. Die Znknnkt der Mietersckaft - ' . Uebe ? diese » Tbema spricht hente .
abends VI , Ubr . Genosse Dr . Holz km Nationalbot . Bülswktr . 37. ES
wird um zablreichen Besuch dieser jedermann ausnahmslos interessierenden
Versammlung gedeten .

Die « uSgabe vo « Tonderkohlenkarten für . Krank « and Wöchne -
rinnen eriolgt innerbolb de » «Gebiet «« der alten Stadtgemernde Berlin in

Zukunst nicht mehr durch die städtisch « ZeMraliiev « für Krankenernahrunq .
sondern durch die BezirtSkohlenstell « de » zuständigen PeNvaltungSSezirkS .

Wictfe &aß f. "-

\

Zilmschau .
. Dobia « Vantkchnb - ' — im Film I Er bedeutet , wenn auch dt « Un -

Vollkommenheiten und Unznlänalichkeiten de » Roman - VerfilmenS wohl nie
gänzlich zu beseitigen sein «erden , doch Immerhin « wen Fortschritt . Di «
Dichtung Karl Hauptmann « wurde durch di « anerkennenswert « Leiftung
Holger MadanS wirkungsvoll vor Augen geführt . Nur hätte man sich zu -
weilen eine etwa » ruhigere Szenenfola « gewünscht . Er lelbit al » Dobia »
Betont « ha » Groteske seiner Gestalt mitunter etwa « allzu kraii . Alice Hechh
al « ZirkuStänzerin Radiana erfreute durch ausdrucksvolle » Minenfpi «! und
Frida Richard gab der rührenden Gestalt der Mutter w bekannter Weif «
FndaU und Leben . Die geschmackvoll « Ausstattung lag i « den bewährte »
Händen von Professor Lhotka .

» Exzellenz Unterrock " . Bei der zurzeit m den Svort - Palast - Ächt «
spielen lausenden Grotesk « von Dommvnn und Deqe erregt lediglich da »
Schlußbild mit den gut entwickelten Drlllwaen da « Interesse de « Zu «
schauer ». Höber « Ansprüche stellt der Rokokofilm ,Er . zellenz Unterrock " nach
dem gleichnamiaen Roman von Adolf Paul . Da « llnlrigenspiel an den
europäischen Höfen wird in kräftig konzentrierter Form dem staunenden
Publikum beigebracht . So ging tt als » — dem Film zuiokg « — damals in
den höchsten Kreiien zu. Zchaudervoll , böchlt schaudervoll — Geipielt
wurde von der majestätischen Adel « Sandrock kal » Kaiserin Elisabeth ) und
dem wütend intriganten Albert Tteinrück sal » Beaumarchais ) recht bübnen -
gewandt und wirkungsvoll . Dagegen erschien der oder die Ebevalier d ' Eon
ziemlich hölzern . E« gelang Marion Regler nicht , die geheimnisvolle mann -
weibliche Rolle glanbbatt zu gestatten . Sic blieb im Marioneltenbatten
stecken. Di « Kairerichen Dekorationen mögen gut sei «: man konnte sie
nur der durchweg schlechten Beleuchtung wegen nicht genügend würdigen .

Da « Derra - Dbeater in der Hardenberastraß « bringt in dieser Woche
außer dem von uns bereits anläßlich einer Pressevorfübrung gewürdigten
Film . Christian Nabnichaii « ' Vorträge Margarete Kupfers .
Der auf dem Programm stehende Sketich konnte wegen Indisposition von

Anita Dickstem nicht zur Darstellung gekangen . Hierfür sprang Eliiabeth
Graupe ei » und erntete mit zwei gut ausgeführten Tänzen wohlverdienten
Beifall .

_ _

Hroß - Serliner parteknachrichten .
Heute . Dienstag , ben 5. Aprll :

lt . « Mt » echi >»-b«>fl . Jftiedfii ««. TH Uhr _ im Reftaueaot Engelhardt .

Der echte deutsche Seeschiffvhrkskag .
Der vom Deutschen Nautischen Verein und vom N�a » d

deutscher Seeschisservereme «inberufen « achte deutsche
schiffahrtstag wurde gestern in der Aula der Handels
schule von dem Vorsitzenden . Senator D i m p k c r - Lübeck eraffiiK . ' -
Als Vertreter des Reichspräsidenten war Staatssekretär Dr . Albert

erschienen , ferner Ministerialdirektor v. Ionquieres , der Eher
der Marineleitung Admiral Behncke . sowie Vertreter de , Reichs -

tags , des Reichswirtschaftsrats , des Reichswirtschastsministermms
und anderer leitender Stellen . Der Generaldirektor der Hapag .
Geheimer Oberregierungsrat Dr . C u n o , sprach über den Wieder -

aufbau unserer Handelsslott « , der mit der Wiederherstellung der

deutschen Wirtschaft überhaupt in engstem Zusammenhang stehe .
Ein Blick in unsere Häfen zeig « dos Ueberwiegen der ausländirchei *
Flaggen , nur zögernd zeig « sich diedeutfcheFlagge auf kleinerv

Schiffen und es gelte alle Kräfte zusammenzunehmen , um allmählich
dem Wettbewerb des Auslands entgegentreten zu können .

_
Wir

müßten uns darauf beschränken , in erster Linie Frachtschiffe zu
bauen , während der Wicherherstellung des Posiogierverkehrs nur
in ' der Bereinigung von Fracht - und Perfonenschüsen Rechnung ge -
tragen werden könne . Redner berührt « kurz die Bestimmungen des

Nersailler Friedens , bei denen menschlicher Will « glaubte
der natürlichen Entwicklung der Ding « vorareiien zu können . Was

habe die Wegnahme unserer Schiff « den Feinden genützt?� Gegen
alle Mutmaßungen der Sachverständigen Hab « der Weltschiffsraum

jetzt schon wicher den Stand vor dem Kriege weit überschritten .
so daß in englischen , französischen , japanischen usw . Häfen unsere

früheren Schiff « auflägen und nur Konfervierungsarbeit benötigten .
So würden uns unsere Schiff « allmählich auf dem Umweg über

ausländisch « Firmen zurückver kauft .

Ferner gelangt « «ine Entschließung zu ? einstimmigen Annahme ,
in der die durch die Tagung verkörperte Schiffahrtswelt sich nach -

drücklichst zur schwarz - weiß - roten Flagge bekennt . Für diese

Stellungnahme seien allein praktisch « Gründe maßgebend : nautische
und kaufmännische Erwägungen , sowie überlegte Rücksicht auf die

unwandelbare Anhänglichkeit der Auslandsdeutschen un di « altert

Farben . Die Resolution empfiebli höchst überflüssigerweise , auf dem

Wege einer allgemeinen Abstimmung die Auffassung des ge -
samten deutschen Volkes zur Flaggenfrage feststellen zu lassen .

Rartin - üuther - Gir . inni , 6ikuna der strelsvo ? stände «.
20. «tele R»i »I <«»ß»rs . ( »U Uhr itn Rajkiau » R- tnIckendors - Ost
), Hauptstraß », - rweitect « steei�vo - ftand�sizrng . Iste ktadt - und Ctzirls *kaal) . _ _ _ _ _, W M

_ _ _ _ _ _ _

,
»ecardneteu sowie von jeder At

stetovoestandasizang . tpie tztadt - und B»z!
. . . . . . .. . . . . . . __ _ _ _tieilung zwei HarstandoiuItgNedir werben ge-

beten , vollzählia zu ertck, einen .
il . Abi . atarlvtteiidurg . 7 tlbr bei Baad ». Kafleeln - Anintfia - Alle « Vi,

Frauenaben ». Reserentin Frau Dr. Wezscheider : . . Eoziale Hygiene und Kinder »
erziebuno " .

A. Abt. üharlottevbvrg . 7 Ahr hei »arkllo . «l -ckjstr . Eck, Srünstraße .
Sißunq sämtli - ver Funktionär «.

IIS. Abi . ChftUiiBua . 7 Uhr bei Eonelt , Eckarnweber - , Eck« Jüngste . 32,
Sitzung sämtlicher Funktionäre und Beteieberertrauenslevt «.

stungsoeislistlsch « Vereinigung SPD . Stepp « I ««prlh «s » UnttaaWtf :
714 Uhr bei Hoch, Ehausieeste . j «, Literarischer Abend . Vortrag de » Genossen
stramm . — Lichtenberg ! 7 Uhr bei Schlenkrich , Eimplanstr . <! , Bortrageabend .
Reserent Senass « Puls .

Morgen , Mittwoch , den S. April :
tS. Abt . 7>i Uhr hei Bauer , Sratz « strankfmter Str . 1, Sitzung stimklicher

stunklianäre . Bitrlebsuertrauenoleute und Elternbelrät ». Sie Stzirkvkührer
muffen unbedingt mü Witgtieberverzeichni « erschein «» Ober Veriteur damit
«tUfiuden ,

»l . Abt . Eherlnttentnrg . m Uhr Zohlatemb . L Trupp « h«i Schallbach .
««ni - in�- lisabech - Str . ff.

K. tau . Sie >»ee »ft »di . 7zj Uhr bei S» «sankt . Sitzung sämtlicher Am »

"ix. Abt . Lichterselde . 7tz Uhr srn ««sangvkoal dar Oberrealschul «. Ring -
stratz « l , (Sri; t . rclot r ' ontinluK g . Lageeordnung : l. Bericht de « Vorstande ».
st. Reuwahl de « Borsmnde ». ff. Partelgnaelegenheiten .

im . Abt . Beeaischnt - Ubweg. TV) Iftt bei Haitz, vaumschnlanstr . TO, Sitzung
sämtlicher stunkttonae «.

ttff . Abt . »riinen . 8 Ubr i -n stokal Boed «. armenick , r Str . tVt ,
abend . Referent Otnpffl BIuhm « : „Entwicklung der Familie� . Fr «
Mädchen al « tbäste wiMonuneo .

12*. nnd IM. Ab». Penke » . 7 Uhr gahlaben » in dl » bekannten Sruppew
lokalen .

IM. Abt . Penie » . 7 Uhr bei Schmidt . Wollankstr . US, «eneraloersawin .
lung . Tagesordnung ! 1. Bericht de« Borstande ». !. Reuwahl de» Abteilung
vorstände », ff. Verschiedene «.

Frauen -
Frauen und

gmTagesordnung ! l . Bericht de« Borstande ». !. Reuwahl de,
_ _ . . . . . de», ff. Verschiedene ».

Achtena . B» p und Tele «r «phle ! 8 Übt Berkawmlung sstnitlich «, Ber >
»,ouen «Ieute bei Schultz , Slisabethstr . ZO. Reierent ( Senosse Adels Aulchlck :
„ Die Stellung der Beamten jU den letzten politischen Borgängen " . Freie
Auosprache . _ _

_ _

Senchtszeitung .
prima od « preiswecl . Bor dem Paksdamer Wuchetgerichi tanb

durch Freüpruch dos Lrrsohrei , seinen Abschluß , in das der Ob -
mann der Potsdamer Schlächterinnung , der Fleffchermsister Paul

LippoU » verwickelt war . L. Hot seinerzeit gegen die von zwei Bot ? »
damer Schlächtersirmen veröffentlichten Inserat «, in denen Fleisch »
waren zu niedrigeren Preisen , als sie in den Ladengeschäften üblich

waren , angeboten worden sind . Einspruch erhoben . Diese Tatsach «
wurde so gedeutet , al « ob der Dbermeistrr mit seinem Einspruch er -

reichen wallte , daß das Potsdamer Preisniveau nicht gedrückt würde .
Di « Zeugenvernehmungen ergab «» , daß dies » Absicht nicht bestanden
hat . Es kam im wesentlichen darauf an . daß die beiden Inserenten
im Wortlaut ihres Angebot « die Abkürzung pr . verwendet und als

greismert
gedeutet hatten , während sie der Obermeister als prima

eutete . Der Angeklagt « hatte durch seinen Einspruch nur verhüten
wollen , daß geaen die übrioen Schlächtermeifier der Verdacht ent -

stünde , sie vertaufien aus Eigennutz zum Rachtekl de » Publikums
das Fleisch teurer als die beiden Jnsepenten . Da , Potsdamer
Wuchetgtuicht billigte di « Gründe des Angeklagten und sprach ihn
nach dem Anttoge de » Staatsanwalts frei .

/tos aller Welt .
Eisenbahn - und häuserban durch Arbetlergruppen in paläskina .

Das Arbeitsamt der jüdischen Arbeiterparteien in Polästlno üb « .
nahm den Bau der Eisenbahnstreck « Petcch Tikwah — Ras El Ein , wo -
durch ISO Arbeiter einig « Wocken lang beschäftigt werden . Edens »
wird der Bau der Streck - Ludd —Surafend von einer gleich großen
Arbeitergruppe durchgeführt . Die Zionistisch « Kommission in Jerusa -
kem übergab den Bau von 14 Häusern in der Näh « der Kokoni »
P- tach Titmob einer genossenschaftlichen Gruppe jüdischer
Arbeiter , die ihrersesi « einige sochnerständige Baukriter anstellte . Die

Gruppe hat einige Wagen » md Zugtier « «ingestellt und will nach
Möglichkeit dazu übergehen , die Zurichtimg der Kalksteine selbst vor -
zunehmen . Di « Lebensmittel beschafft sie genossenfchanüch Man
hofft , durch die genossenschaftliche L rbeusübernahm « gleichzeitig dem
FolkenderArbeitslöhn « entgegenzuarbeiten , da , fich nauer -
ding » bemerkbar macht .

Ameritauisch « Daumwollsvende für die Prem « Kinder . Die
omerikanlkche Firma Tom B. Oman « u. Eo . tn R « w Park hat zum
Besten der Bremer Sinderhilf « fünfzig Lallet » «exitonisch « Baum -
wolle gestiftet .

Soziales .

Sport .
WiMh * ' BpnOtaM ntimHUwtorf . «.

SS ufct , iw Büraetaattöi , A«inick «lldorf ' Oft , SitzMTg. »üflev
erscheinen .

Frei » ««tzwiwwer , «h«l »ti »»»i,rg . Diui - t - g. de » i . April , abend » 7 Uhr .
bei Aohue » Echlotzstr . 42, Ritgriederversutürhms .

Das Reich als Arbeitgeber .
Aus Elberfeld wird uns gefchmben : Beim hiesigen V er so r -

gungsamt lirüher Bezirkskommando ) wurden mit dem 31 . März
1921 sämtliche Angestellte ( 76 ) entlassen . Dies « Auge -
stellten wurden auf Grund des Reichstarifs vom 4. Juni 1920 besoldet .
Die getätigten EinzelvcrtrSg « erschienen dem Reichsardeitsministe -
rium in ihrer sinauziellen Auswirkung al » zu hoch , obwohl die Ge -

hälter weit unter dem ortsüblichen Satz zurückblieben .
Das Reichsarbeitsministerium ordnete die Kündigung der Lerträge an .

Obgleich ein Einspruch gegen diese Kündigung nach dem Z 84 des Be »

triebsrätegesetzes gerechtfertigt war , hat das Reichsarbeitsmmisteriuin
die endgültig « Entlassung aller derjenigen Angestellten o«rsügs .
die sich nicht mit der von ihm anzuordnenden Besoldung einverstanden .
erklärten . Man mutet « hierbei den Angestellten zu . Verträge ohne
Angab « der Höhe des Gehalts zu vollzichen . Das Reichs -

arbeitsministerium könnte also nach Vollziehung des Vertrages will -

lürlich Gehälter hineinsetzen , die der wirtfchasllichen Laxn absolut

nicht entsprechen , und die Angestellten wären dadurch gesetzlich an

dies « gebunden . Da die Angestellten diese « Lnsimten ablehnten ,
wurden sie entlassen . Ein vom staatlichen Schlichtungsaus -
schuß Elberfeld am 9. Dezember 1920 zugunsten der Ange¬
stellten gefällter Schigdssvruch fft kettens de , RAM , bi , heut «

nicht anerkannt oorben , vielmehr mußten die Angeftelltcu emn

Klage gegen den Fiskus anstrengen .
Ganz abgesehen von ollen unangenehmen Weiterungen , die den

Artaesrellten durch die Entlassung erwachsen , schadet man den Kriegs »

beschädigten durch die Entlohnung . Das alt « Personal , welch « « am

den fchwierlgen Umgang mit Kriegsbeschädigten eingestellt ist und bei

der bevorstehenden Umanerkeunung oll « Kräfte emseyen
müßte , um ein « möglichst rasch « Abwicklung der BeriorgungSgeschatte
zu gewährleisten , wird entlassen , um ungeschulten billigeren
Kräften Platz zu machen . Hier muß dringend Abhilfe geschasten
werden . _

Erhöhung der Gesaugeuenarbeilvlöhue .
Mit Wirkung vom 1. April 1921 ab werden laut justizministe -

rieller Verfügung vom 30 . März 1921 die von der Justizverwaltung
und von Strafanstaltsbeamten zu entrichtenden Gefangenen »
arbeitslöhn « wie folgt geändert : Bei Arbeiten für die I u st i z-
Verwaltung sind zu erheben für Arbeiten , die « im handwerks¬
mäßige oder technische Vorbildung voraussetzen oder besondere
körperliche Anstrengung erfordern , ö bi » 8 M. für den Tag ; für

Arbeiten , welche von jedem oollarbeitsfähigen männlichen oder

von den weiblichen Gefangenen geleistet werden können , 4 M. für
den Tag . für untergeordnet « Arbeiten entspreckzend geringere Sätze .
« ei Arbeiten für Strafonstaltsdeamte find zu etstrichten :
für dt « Anfertigung von Schneider - und Schuhmacherarbeiten , für
klein « Ausbesserungen der Haus - und Dienstwohnungen�ein Tage -
lohnsotz von 3 M. Für Arbeiten in Beamtendienstgärten oder

Anstaltspachtländereien . für Holzspalten imd Abtragen von Feuc -

rungsstoffen ein Tagelohnsatz von 2 M.
Such dies « Sätze sind unseres Erachten « noch reichlich gering

bemessen . _

Wohnungsbau al » Enverbsloseufürsorge .
Ein « Förderung des Wohnungsbaues mit Mitteln der modu ! -

tioen Erwerbslosen sürsorgs im Sinne der Bestimmungen de » Reichs -
arbeitsministers ist , nach emem Erlaß vom S. Mörz , grundsätzlich
lirsowett ausgeschloffen . als für denselben Wohnungsbau ein Reichs -
darlehen oder ander « Mittel des Reichs als Unterstützungen gewährt
werden . Das gleich « gilt auch lür die seitens des Staate « gegebenen
Varlehen . Im übrigen rechtfertigt die große Arbeiklosigkett im

Baugewerbe auch »ach Ansicht der Reichsregierung die Fördern na
des Wohnungsbaues aus Mitteln der produktiven Erwcrbslosensür -
sorge . Der entscheidende Gesichtspunkt für die Aus -

wohl aus den zahlreithen Bauvorhaben ist . daß nur solch « mit
Mittel » der produktiven Erwerbslosenfürsorg « gesärdert werden
können , durch deren Ausführung für die Dauer «ine vorteil -
haftere Verteilung der Arbeitskräfte herbeigeführt
oder neue Arbeitsgelegenheit geschaffen wird . Da « trifft insbesondere
zu , wenn Wobnungsbauten dem Uebergang von Arbeitskräften aus
einer Sfttdt ftt ein iändlich ?« Arbeitsverhälwis dienen , darüber
hinaus für all « Wohnbauien . von denen «in « Steigerung der lavd .
wirtsiwitlichen Crzeuamtg ober der Erzeugung einheimsscher Roh -
sioffe oder Betriebsstoffe erwartet werden darf , viiszunehme « sind
hierbei Wohnungen , deren Errichtung nach den besonderen u,r
schriften für die Errichtung von Bergmannswohnungen mtterfllltzt
werden kann .

_ _ _

Sriefkasten » er Redaktion .

« « LLLSMSdW ? ' ' *

«. tz. T. » f . dtn «te sich «i tzi» dortig » G»>>i »indeoertr »ttiNg . — Ni, , »»,«alt »». Sl » Rnwartsckakt ist wieder <nck. wen » ein « o- enck ' . - voqevfllckti «
Brsaittlg >s »a Aus�enomme, » oder dutck frrtwilliae B- tttoaol - isniro da » B» .
s >ch«rung »ne- dal ! ns » «rveuert und kana <y «in » ffSartrzeit son -oft Beitrag »».
wochen »uriZckgeleqt »setz .

tz« «. ffft. Werden Bi «
HauptsiZdter Str . K,

sich »n die „ SchwIdWl ! Toffmackf , Stutdznrt »
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Theat�r,lichtspie <e etc . �
� A WWWW�TOPO

Opernhaus
Pal » /s tri na

* Uhr

Schvnspielhaus
Hie editenSedetnunds

1 Uhr

Volksbuhne
Theater am Buton ' Diatz .

Di . 7ühr : Da * Postamt und
DleKomBdle der Irrungen

Deutsches Theater
7Vi Uhr . zum ersten Male :

Woyxeek
Wttwoch . zum 50. Male

8 ' Uhr: CSsar und Kleopatra

Kammerspiele
7*1, Uhr : Der Ronlt der

dunklen Kammer
Hl. ?>/ . : Frühlings Erwidtea

fir . Schaaspielhaas
Be)

« Venedig
4. Abend )

( KarlstraBe )
7 Uhr : Kaufmann r

(l. Abteilung
Mi. 7:

<2. Abteilung
Kaufmann ' r . Venedig

mg. 4. Abend )

TheRgcr t . d.

KOniqtfratzer Str .
7 jo uhoKagby
fSteinr/ck , Qlißner , BTTdt
Richard Pointner , Bot »)
Mitiyfoch : Salome ( Orska )
Do/nerstag : Rugby
Freitag : Rugby

KomSdlenhans
tm u. < Das weiße

Lämmchen
mit Max Palianberg

Berliner Theater
Fritzi Massary

anr noch diese Woche in

„ Die spanische
Nachtigall "

tu ; Frlkzi Massary
waAmana , Eromy Sturm ,

Roberts , Kiper

Lessing-Theater
" V Uhr. zum 50 . Male :

Ein idealer Gatte
Mitnr . 7Vt: Flamme ( Dorsch )
Dona 7V. : Ein idealer Oette
Freit B/z ! Flamme ( Dorsch )

Oeutsöies SQnstler-Tlieater
Allabendlich 7" . ühr :

DieScheldangsrelse
mit Mar Adalbert

frianon - fheater
7Vi Uhr :

ROSEN
VON Heimann Sgdertnunn . I

Olga Limburg , Karcia Tülle . '
Kite Haack . Herrn . Vallemin . 1
Jul . Falkenstetn . Heinr . Scbroth

Wim. Bender

Central - Theater

vi/ , uhr : Die PostmelsteilQ
Deutnehea Opernbau *

vy , uhr : Carmen
Prledr . TVlIhelnint . Tli

7" : Uhr : Solieit dlelänzeriD
Kl . Sehaoapleltaans

r�uur : Reigen .
Komlnche Oper

7� : Laderchen
l . actaplelhans

TU Uhr ; Arnold Rleck in
Die « panische Fliege

netropol - Ttacatetr

uhr : Die blaue Haznr
Steuen Opereeteiitheat .

7>/, Uhr : Fritz Werner

Der laeMe Etiemann
ette » VolUkthroter

?>/ , uhr : Nora
l » ckUIer - Theat . Cli « rl

F/jUhr : Jeltclen Gebert
Thalia - Theater

7v . uhr Mascottcben
Th juu \ oUcn . lorfplatr

7 uhr : Venn Liebe erwseb
Theater des Weatens

F/ . uhr : Sebwalbenboebzell
Th . l . d . Kommandaotenstr .

T' / .uhrBenerjöngieAilo
Wallner - Theater

T. uhrDIeTanzgrälin
W alhal la . Tbeater

T- AUhn Vogeihandler

Residenz - Theater
Täglich 7V» Uhr ;

Das Privileg
Paul Wegkner . Lucia HaiHch .
Ilke Orflnlng . N. Edgar Licbo .
itg . 4 Lady Wlndtrm . Fächer

Kleines Theater
Täglich 7V« Uhr :

H. Schrot h, Mady Chrlrilun «,
F.. MamelecL . Hai ! Aibers ,

Casino - Theater
Lothringer Str . 57. TägL V«S

Nur noch bis Inkl . 7 April :
Der Großfürst
Freitag , 5. April , zum I. Malet
Das neue Berliner VolkKitOcfc

Bollrlcb dt Soha
Stg . 51/»: Bfttder Balthasar

Rennen in Mariendorf
Mittlre cli , den 6. April , nachmittags % Ihr :

W » » 8 Rennen » » »

Qesamtpreise : M « 107000 . -

Avßer anerkannt gutem Gebäck und Katfee , Speiseeis ,
Eisifüchte , Eiskaffee usw.

Neukölln , Boddinstraße 65 .
Ab Z' / , Uhr : Intime Mtasik .

1stlPHIL hXrMONTb . I

Sinfonie - Konzert
des Pbllharai . Orchester *

Dlria . Prof . R. Hagel
Sinfonie Ea - dur - Bruckner ;
iwel Romanz . - Seeth . (Veit )
Anfano 8 Uhr Eintritt 3 M.

Theater am KotfhunerTor
TeL; MoritspL 10071.

Tägl Th u. zu halben
Preisen Sonntag

nachm . J Uhr

Eüte - Säager

flSÄSFIS!dusch

Sarras &ni
Tlgl . TUhr, Sonn Lauch 3U. |

WasserePaatemlmt
Prärie and Pußta

Vorvctlc Circnsk u Tiete |
Leister Zirkuswonat

Hervorragendes

iprg-jubiiimnfProjirstDiD !
u. a, : zwei luttige Einakter
„Ein Tag in Potemuckel " und
„ Eduard der Tugendbalte - .

Polles Caprice ' ö?
a Oranienb . Tor . TeLNd . 8650

Heues Programm ;
Der keaaehe . Tobet

Sein Modell
Am Badeatrand
mit Ferd . Qrfinecker

Vorverkauf II —2 u. ab 6 Uhr

BehrcnstraOe 54
Präzise 7V. Uhr

12 Schlager .
Adailraiapalast

7> >. Die roten Schuhe

lZMS
Turra . tr . Ig

Nur poch bis Donnenttg

Der Kud ebne lanen
iL Teilt

Der Kaiser äerSabara
Fotadamcr Str . 58

L Teilt

Der Millionendieb

Friedenau , R nein Str. 14

Das Floä fer Toten
Altzand er plr,Pa »».

Der Maui im Dunkeln

WVarlctÖRCateoritzplatz
OranletMtraBc U/54

Täglich 9 Uhr :
< m« * Fr » fran » in

lleiehsbiD . -Tbeater
ebenda TV, Dhr
und SOrntag *
nachm . 3 Cbr

Stetl Singer
■5

i-Palast-Tteater
64 Rnbreosftruß « 64.

ffllntschuit :

DetleMdetM
V Uhu in Ich au ;

« tmnwukw «aiteeita bau
Ethel Orft txnc

Walter Formet » io

wichtig für Frauen , Täckter
und Schneiderinne «

Ein neuer

Zusehneife- ,

M II . DM-

arfeeitasgs-
Karsns

beginn : am
Honiag , d

> It . April
Vormittags . .
haebmitgs . - ,
Abendkurse .

Berufs - n. Hausbedarf , kurae
öctineidem u. Kähen sow . Um
arbelc u. Mod *1«. Garderobe .
Honorar monatlich SO Mark
Spfstf . morg Abi » abds . OUhr.

Frirat-Zssdnieide-Scliiilt
Inh. Pcao Heäw, Krämer

Berlin C 7, Heue Promenade 5
direkt am Hackescfecn Markt

und am Bahnhof B5rse (♦

Rerk « Kommanditgesellschaft
auf Aktien Areme «

Sad Oeynhavßeu . Brem er Häven . Vlumenlhol i. Hannover ,
vramsch « , Bremervörde . Bünde i. Wests . . Barg aafJehwarn .
Sev « . Eloppenburg , Veimenhorst , Bisten Z. TB. , Dortmund ,
EckernfSrde . Eutin . Fürflenwald « a. ». Spree . Geestemünde ,
Eettorf , yanddurg , Hannooer , Hemelingen . Jever , Koppeln
a. d. Schlei , Siel . Köln , Lauenburg . Lehe i. Hannover ,
kingen . Lüläbecke i. w „ Lübeck , Lüne « l. TS. . Liitjendurg ,
Maleute • lSremsmühleu . Stelle , Mnden i. B. , Mülheim
a. d. Ruhr . Ztemuünster , Neustadt t. Holstein , Nienburg
a. TB. . Nordenham , Oldenburg l 0- , Oldenburg i. Holst .
Oldesloe . Osnabrück . Potsdam . Preetz . Rinteln a. d. Weser ,

Segeberg . Spandau , Schleswig , Stade . Stadlhage « , Uelzen .

Vechta , Vegesack . Verden a. d. tt , Vlotho , Wilhelmshaven .

Unfcr Geschäftsbericht für 1920
ist erschienst und in der Zentral « und sämtlichen Zweigstellen zu erhaste «.

SPEZULABCT
——kr. med . O O L B M Ä hl * . — „
lFfiedrteh »t . SU«,n . 8artnh . i anageschl - stea . »catt «dich «.
iHaut - ,Oefchl . - ,rrenenIeid . p 1 »r - ntt „ » HB " bmugt wird.

VWMMl '

■Sexuelle Neurasthenie . ■
gSpr . 10- 1,3- 8, Sonnt . 10-1 2 1
« ÜliWWiüIWlWIIiWMIIIHss

5tln : ( fet | ih ht 8 ffüzrun
uub t Stülmenttifen .

m Bauern |
Fi iedrichstr vl - 94a I

Programmbeglnn 8 Uhr I
- - W- NNMWNWWS

Spszialavzt
Dr . med . Koetiea

rarSjjinllls , Harn- , Frauenld ,
SehNächa , Saltarsaa - Kuren .
Behandlung schnell , sicher »
schmerztoa ohne Bcruiseusr .
Dlatunltrs . Fgd. L Hirn tis *.

ftlBlrietotf,llS ' Ä' m
« iW. Bii . fXSS "
10 —t, 8 —1 ; auch Sonnt . 10 —i.
TellzohL tepar - Dtmenilmmer

Ircdenb . tfliibei - püfi . T- ucfp. groi
nhrensckEckezb , eudenoMlboi .
Seme ». He- tsn uU aediuif , ge).

Metallabtälle

Späne
fault laufend bau Händlern

L- drtfeit •
notzilloentrale

Sfanfchceidtclttaht 45 40.

und

Kapliän - kautabak
»IrbR tnchitchn iit btt ftfibtetn guten jZuelität >U Hgtahtn

durch die bflannlen ißrviauteftr &th
ff . SdÄer . Berlin , CiihfenberqcT Str . 22. «Bnipit 5SH!

CnAvial A wi ®r . tiiiiie iiic (Sit «eichtedn - -
SlPeZIcBI " MrZK Haut», Hont », jTtaurnlfiti u
bar!__ _ _tttSdig , «usflilffl . Aueschlag, ' Syphili »�— Auren , (otjif
mit Galvarlan . — Blutuuterfuchuuoen . — Oaatc : : {eparo. t .

Dir . : A. Löser sen .
�

Nur Rosenthalerstr . 69 - 70 täctäXJ
I gnIWUt . Sditt * flrSk.

• tuehfaM - Jtlederiage

SineRusisshtemter
mi heitern Wehte

uuimiuiiiiiii

Mit einer Einleitung !
Die Kunst des VortrtfS

Herausgeber :
Ernst Precxang

- flW « »

Preis 9 Mark sack W# /6
Baebhandlvai Vorrlrt «
8erliiisw . 68 . LindcBstr . 2

»iiniiaiiiiiiiiiiDiiinniiiiiiiinni

Königstadt - Theater
Bahnhof Jannowltgbriickc

Tägl . 7�0 a » la » S5nrer
Im BalUaal TANZ bd

Völlig umsonst
Fönneu Sie BelieBig « Wengen Sitten (atiftit , wenn Äe in der Zeit

Von Montag , den 4 . April , l >iS Mittwoch , den SV . April I . VSI
bei mir unten onzegedene Waren «ttitehntett . ßch löse We Kassrnlcheln «
eines dieser Tag » in bar ein . Dieser Tag wird am ZS. NM lü »! bekannt »
gegeben . Sasseitzettel . die nicht bii zum 30. April vorgelegt sind , vetsalleu .

HmmuizSllenZA . - WelkMe - . MMeviieii - >N. -
MltMin . U . - SWM . . « . A- Mlstiliikea . li . -

Sadni _ _ _ _s - Zlimlieim . . 150. MenM . . . 39 "

MerMW w. 15/32 - llenei Wm 33 "

kicksrß psul Kickters
Bwlln W 57 , Bülewtlrall « 52 .

AUkKOM « U.

Lagarhaua
1812»

Fernsprecher flollrebstf 2588 . Serfanf von 0 - 1 Mr .

Möbel
iSchiewSnsky,s

Dircksenstraße 31
Berlin C�SvoT Am Bahnh . Aiexanderpiaix

Ausnahme - Angebot !
Büfett

,Elehe '

fm , AusrlehtlKh und

Harrenzimmer .
BiMiothes Schrei &titcli . Tisch ,
2 Ledetsiühle , 1 Schieinjäsjel

Schlafzimmer� -

140 em breit IbOcmbrUt 180 cm breit

4250,5250,7250 ,
120 cm breit 130 cm brat « 153 cm breit

3850. 4850i5850 .
I2Z cm breit 134 cm hielt 150 cm hrelt

rr « äs3750 »4750s6750i .
matratren . R' a . chtolleitt tn . tipiegei 1 wwn . I I WWfl . WI ww » .

und Marmor , 2NechlschrätiHo »is .

lir &Bte Aasirabl in d « 53 « r « n Zimmerttnricbtansen In allsn Preis »

lagen n. bester Verarbeitung / Klubsessel u. Oarnltorän in ( . «der .
Cord , Qobelln osw . / Elntel - Möbel , ßeleachlungsgegenstände OS* .

IttstMIpag M« m< iM irrt »« «! Sokisfl » «Obel Hstsa .

m
er /* Palais der Friedrichstadt Friedrichstr . , Eing . Besselstr . 22

? 4- 0hr - GeseIlsehaftstee der eleg. ff elt der lonangehende Ball • Beirieh
Tanz — Tanz - Vorffihrungeo u . a . Mottl u « Will Meisel

Ballett Erna Offeney — Qeschw . Schön — Lucette Meilin

Eintritt frei I

7 Vi
Während der Tanzpausen das sensationelle April - Programm

Sir Stellas , Ines van Bree . Ernst Wühelm , Grete Berger , Malmsten - Tnippe

. . Ballett Jßchflielie fhatrtaslea " ™ " SÄ « ans ßeranl

B alt o reitest er Boeslng mit Original » Jazz « Band



Soennecken
onna - Federl

77 . Abt . der SPD . ( Schöneberg )
Margen , Millwoch , den v. April , abends Ahr ,

in der Aula der llhomiffo - schule am varbaroisaplah :

lZeneralverssmrnlunx
Tagesordnung : l. GeschSfts - und Kalienbericht .

Z Diskussion . 3. Wahl des Vorstandes , t. Verschiedenes . —
Mitgliedsbuch legitimiert . Zahlreiches und pllnkllickes l5rscheincn
erworlet l74/lg Oer Vorstand .

AliUWM
Slkg-Klmkegsiiffe

Mill - M.
Mllt «r - orh , den 13. April

d. 3. , abends t ' -, Ahr , bei
« Sppen , Arth , Wilhelmstr . I ,

Ordcntlickie
Ansschuhsivllttg ,

>u der die Kerren Vertreter
hiermit eingeladen werden .

' Tagesordnung :
l. Sefchiists - und Kassen-

dericht . L. Veschlußlassung ttber
den Anschluh an die Allge¬
meine Ortskranlcnkasse Sie»-
tolln . 3. Verschiedenes .
' HIS. Vollziihtges und piintt -
liches Erscheinen nndeding « not¬
wendig : Ansragen , itu deren
Beantwortung dieEinsicklnahme
derKassenblicherusw . notwendig
ist, sind spijteltcns drei Taae
ner der Sitzung im Kassenlo. ' ät
schriftlich abzugeben .
>»17 Der vorstand .

schöne, dlchte '
langschaitcnde Wim-

per », schnelles Wachs-
tum durch vlanler -

Auxenbraucnsaftill ! KM .
Dunlel glänzende Auaen -

brauen durch „ Oriola - ,
echt u. unverwaschbar iärb . i »
blond , braun u. schw. M -Ili .Wl.
Cito Reichel , Brrli « 43

Metall aiaiifsstelle
Osten .

Grüner Weg SC
zahlt Tagespreise für

Kupfer , Messing ,
Biei , Zink etc .

MWe "J,u \ bÄt,n
Bebe , vlalfmonn , gchde -
nicker Straße Zt. '

| Schokolade, Pralinen, Bonbons

♦
♦

:

wie immer sehr preiswert und gut
Große Auswahl in Milch- , Creme - u. Schmelz -
Schokoladen , bekannteste Marken . Ange¬
sammelte Restbestkndc -von Schokoladen - Spltz -

kuchen weit unter Fabrikpreis
Verkaut nur an Wicderverkaofer

G. Wechseimann , FemsÄiNÄr� ;

f «l Wirtschaftslebens lernt maa leicht verstthe »
durch das neue Luch :

DIE DEUTSCHE
VOLKSWIRTSCHAFT

(fifle Öi ' nfubrunq von
Gtorg Gradnauer und wb . Gchmidi
Dreis broschiert W i2 . - , . geb - M. l5 . -

» uMaiilllunü Vorviltts . »erlln swfiS
imvsiträfit . 2

Adler , fdeai
Continental
Mercedes , linder -
wood , Erika , Co¬
rona u. a * schon
von M. 2800, —

an lieferbar t
Lagerbeaach

unbedingt
lohnend t

„ C o s m o s
Ztr , ISO. Leipziger Str . 23

( neben Kemplnski ) •

81ein . Iinn
Altmetalle kauft zu höh .
Preisen Ziunschmelze

Prinzesslnnenstr . lluo�

Zinn u . Blei
sowie alle Altmetalle kaufen

zu Tagespreisen

Metallschmelzwerke ,
Waldemarstr . 74.

Telephon Moriizplatz 9WSö

Aufklärendes Buch m.
5» Bildern über unsere
hiltebring . Methodebei
Rückgratverkrümm�

hoherSchulteru . HDfte
( keine Berulsstörung )
zu bez. gegen Hinsen¬
dung von 3 Mark von
Franz Menzel , Berlin
W. 7, Magdeburger
Str . 2». FürBuchrück -
eabe 2 Mark zurück .

□RuteBSM. an !
In Karow , direkt » om Baner .
Verkänfer Sonntags Restaur

Herbst , am Bahnhos . '
Rieger , »erlitt , Gontardstr . ö

vnKeniMis sdtfilzf

Und Sie werden mit hartem Geldverlust bestraft ,
wenn Sie nicht

LadenTurmstraOelO
sofort Ihren Bedarf an Herrenbekleidung ,
Trikotagen , elektr . Bügeleisen und anderen
Haushaltswaren decken . — Nur Pa. Qualitäten

zu nie dagewesenen Verlustpreisen .

Der weiteste Weg lohnf I

' ie

MASSARY

Urieilen
Sie selbst

f

Sclkon
seil langem
werden unsere fährikäfe we¬

gen ihrer anerkannt guten Ei¬

genschaften im Volksmunde

die guten
MASSARV

genannt .
Darum bleibt unser Grundsatz - .

gut je wääje ; . ..

EINFACHE AUSSTÄrrUNGl

dieser
Frage liegt die Antwort :

L uyuspöckungen stellen eine

Belastung dar die die QuälitSi
derJZJ ' garetten weseniliclx

beeinflußt .
Mit Rücksdcht darauf sind unse¬

re neuen Packungen schlicht
gehalten , aber doch von eigen -
artig künstlerischem Gepräge ,
das den verwöhntesten An -

sprachen genügen wird *

Urteilen
Sie selbsl !
ü4l7S oben angeführten Gründen
sind wir in der angenehmen
Lcige / unsere beliehien Marken \

Hassaryjciasse ' 304
Hassafy „ Caid " 40 *

Ma3safy,Moal " 50J
auch weiterhin

• Xu alten Preisen -
bei immer gleich guten

Qualitäten auf den Markt
seu bringen .

MASSARY
SJlgör ettenfö brik . .

KON
Wt NON

Halbuntsonst ! Gardinenver »
kauf. Teppichoerkauf , großes
Musterlager Pelzwaren , Sin »
segnungsanzlige , Paletots ,
Herrenhosen . Springers Wa.
renverkauf , Charlottcnburg ,
Jerlinerstraße IIS . _ 151Ks

Herrenanzüge ! Solen ! Sen¬
sationell herabgesetzt « Spott »
preise ! Keine Persatzware !
Pfandleihhau » Sdiönhanser
Allee NS ( Ringbahnbos ,
Hochbahnhof ». _ _ _ _ _ _ _161ft *

Stannenerregenb ! Kreuz -
süchse 85, Rotfüchse 75 M.
an, Alaskafüchse , Zobelfüchse
sowie alle anderen Pelzarten ,
Pelzmäntel , alles zu bedeu »
tend herabgesetzten , spottbilli »
,en Sommerpreisen . Kein «

ckombardwarenl Leihhaus !
Warfchauerstraß « 7. I72K «

Herrenanzüge , Sommerpale -
lots , Tovertcoais , Hofen ,
Zriedensstoffe , Hälfte herab¬
gesetzt. Kreuzfllchse IQSs —.
wämtliche Pelzarten staunend
billige Sommerpreise . Kein «
Lombardware . Leihbaus Ro-
fenthalertor , Linienfir . 203/4.
Ecke Rosenthalerüraßo .

Aufforderung an Sektwnsmitglreder
zur Mahl der Seöilwnsansschüffe .

Di- Wahl der SeMonsausschüsse , welch« für die . Tauer von sechs Jahren erfolgt ,

beginnt am 10 . April und schlief am 00 . April 1SS1 .
zettel , welche die eins, gen B»>Für die Wahl sollen die vom Perein ausgegebenen Wahlzettel , welche b _

stimmungen der Satzung enthalten , benützt werden . Die Wahlzettel find durch die Bezirks -
direttionen und Generalagentitten sowie unmittelbar vom BrVin zu beziehen . Sre müssen die
Unterschrist des Wähler « tragen und tn einem Umschlag mit cher Anffchnst „Wahlzettel - porto¬
frei an den Vorsitzenden des Aufsschtsrats des Allg , Deutsche . � Verficherungsvcreins a. G. in
Stuttgart eingesandt werden .

vi « tkivsonbung der wahlzeNel motz
elnlauseude Wahlzettel bleiben nnberüc

Stuttgart , den 3. April 1921.

bis jnm 30 . «rfol «« sein ; spülep
fichligk . ,

Allgemeiner Deutscher Versicherungsverein a . <? . in Stuttgart .
Der Generaldirektor : Dr. ® e o i g H 206 ®

I KLEINE flNZÜGENl
Jedes Wort 1 M. ?Jo8 ÄÄ zwil

suche u. Schb

mehr alt IS Buchstaben zählen fürzwei Worte

Anvainan dlofürdle näcbsiy Nummer
mlAClyCll bestimmt sind , müssen bis um
5 Uhr nacurahtags in der Haupt - Expe JJtion des
Vorwärt ». Berlin SW CS, Lindenstraü « Nr. 3,

_ _ _ _»erden . Dieselbe ist von mor
ir bis abds . 5 Uhr ununterbrochen gitö

iens
hnet

Verkäufe

Damenlelbwüsche , Bett -
öschc, gute Stoff «, solid «

Verarbeitung . Besonder «
Preiswürdigkeit . SpezialHaus
Sonsa , Friedrichstraße 47 und
Üüthenerstrahe 48. _ 1459

Basdarf - Wandlltz , Acker und
Wald , Quadratrute 15 und 30,
Anzahlung 100 Mark . Hülfen ,
Steglitz , Vionvillestraß « 12,
Fernsprecher 2894. 147 «

Klaviere sofort kauft Herer ,
W. 57, Gäbenstraße 8. Rollen -
bot ) 1154. _ 143 «

KokoskI, Goldschmied , lauft
ZU günstigen Preisen : Pia -
tln - , Gold- , Sllberbruch , nn -
modernen Schmuck, gahnge -
bisse, Brennstiste . Eigene
Verwertung . Goldwarcn -
Fabrik , Brunnenstraße 1C8.

Unterricht
Kaufmännische Privatschule

von Hugo Strahlendorss ,
Spittelmarkt , Beuthstraß « 11.
Zentrum 1750. Lehrpläne
kostenlos . A. Halbiahrc ». und
und Iahreslehrgäng « zur
Ausbildung für das Kontor .
Vormittag » 9 —1 llhr . B. Be-
sondere Lehrgänge für Damen
nnh Herren mit hNierer
Schulbildung , einschließlich
Englisch und Französtfch . Her -
ren und Damen getrennt . 0.

«ettwäsche billig we: ß und
bunt . Deckbettbczuä *6/ —,
«iss - n 14, —, Laken 53�- , In¬
letts 110, — , Wälchestoffe ,
Handtücher Engrospreise . Jetzt
allergünstigste Ewiausagele .

ehest.
Ri- fige Auswahl ,

rtocrgüluna . Wäschefabrik ,
fcstraße Reununddreißia

( Hasenherne ) . _ _ 104 «»
Meyer » Lexikon , Vrachiaus -

gab«, wie neu , mtt Rußbaum -
Wandregal zn verkaufen . An-
gebot « Benkert , Culmstr . 19.

Anzüge , hochelegante , in -
folge billigster Stostgroß -

ft , gertngstet Unkosten ,
—. Extraanfertigen .

Stoffverkauf . Warme Emp -
fehlungen . Werkstatt Elsasser -
straß « zwanzig , Hochparterre .

Schrifwerkehr , Buchfüh�
Scheck- und Wcchselkund «,
Kurzschrift , Moschinenschrei -
den . v. Lehrgänge in «nrz .
schrift - und Maschinendiktat ,
Debattenschrift , Richtigspre -
chen, Richtigschreiben , Schön -
schrift sowie in scdem an -
deren Lehrfach . 188 «'

Frackaerleibinstitut , Frie -
brich stroße 122/8. Frack , Smo -
fing , Gelirockanzllge . Moderne
elegante Sachen . Jede Größe
vorrätig . �_ _ 152 «*

Danerwäsche repariert Born ,
Neichenbergerstraß « 7. _

*

Handlesen , Horoskop , Hand -
schrift deutet . Sprechzeit 3—0.
Schneewiitz , Elsasserstr . 71 j .

I Hntnmpresserei , Panama -
wasch- rei , Damenhüi «.
Herrenhüte . Gäbenstraße 8.

gnschneider - Lehrling ver¬
langen sofort Herrenwäsche -
sahrik Gebrüder Borchardt .
Pappelallec 78/79. 53,12

Zuschneiderin ans Herren -
>erhemden , nur ganz ge»
te, verlangen sofort Eebrü -

der Borchardt , Pappel -
alle « 78179. _ _ 53/18

Schlafanzüge . Geübte Nähe -
rinnen , ich und außer dem
Hause , verlangen sofort W.
Magner t <fO. , Pappelallee
78/79. M- lbi « « Fabrikkontor
Gebrüder Borchqrdt . _ 53/11

Krawatten . Geübte Ein¬
packerin nur au » Ipr Brauch «
verlangt F. Katz 4 Co- .
Grünst tage 1. 71; 15

MW «
für 10 Landhäuser in Kolonie

söL Zü rergebei
Putzmcister mtt Rüstung wollen
sich melden unter J . B. 859 »
an Rnd . Wosse . BerllnSW 19.

WW
durchaus kompetent für ratio »
nelle Arbest und als Leftpv
- wer Blechverpackungsfabrik ,
der sowohl die Maschinenarbeit .
das Einstellen der Stanzen und
Malchinen als auch Handardelt
versteht , findet sotort Anstellung .
Angebote mttZcngnisabschristen
und Photographie , sowie An-
gab « der Lohnforderung unter
„ vlechembollogefobrit * an
Annonsdzrän Hugo Krantz ,
Göteborg . Schweden . Zl/ll

Galvanoplastiker
gründlich erlahren w allen Zweigen — Araqen . Ab¬
decken . Stehlen und Sehanblnng der VEber —

für OoaenKse steilang gefudjl
Erwünscht ist Kenntnis de» Slelpiägeeerfohrea ».

Dr . v . Lübbecke « . Co . , Erfurt .
ttnj

Ehatselonguee 125, Metall¬
betten 225, Kwderdrahtbett ,
Weiße Schlafzimmer , Meide ,
Angustftr . 32a, Lnergedäude .

Schlafzimmer , Wohnzimmtr ,
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Küchen, Umbauten . Sofas , Ruhe -
detten , Einzelmöbel . Peters -
burgerstr , 41. Zahlungserleid »-
teruna . _ ' 05«»

Speisezimmer mit Tisch.
Stühlen , Kredenz 3800. Schlaf .

am WeinAergsweg. _ _ 8S141)
Kaum glaublich I Stuben -

einrichtung mit Bettstellen
1900 . —, auch einzelne , even .
tnell Fahlnngserleichterung .
Tischlermeister Schumann .
Zionskirchstraße , Ecke Temp -
llnerstraße . _ _ »

Mäbellredtt , bei kleinster An-
zahlnna und Adzahlung . Große
Auswahl w kompletten Zlm-
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BetöonD Der MdivU u« D 5EEFöiiter
Sohlslekle » e - lw JeUWlMM Zahlfiella verlin

Laut Beschluß der Generaloersammwng vom 22. März
bringen wir hierdurch die Stelle ewe «

Lokalangestellten
»ur Ausschrrtbung . Die Bedingungen find die gleichen , wie
für die in Nr. 14 der . Buchbmder - Zeiwnw - - nsgisschrl - b- nen
Stellen . Bewerbungen um dies « Stellung bitten wir dt » zum
11. diese « Rlonat « früh an die Ort - verw - lwng Berlin zu

änden des Obmanns der Anftellungs - Prüfung - rommiifion ,
, Kollegen Julius Otto , zu richten . Die Ortsoerwallnnq .

It » » et » Iii » It « r < ? Art « » s « i » « GB« ) i
kür sin « rößsrea Partemnternehmon geswoht 5
Qesohäfuicli erprobt © Tüchtigkeit Voraus - ♦

seteung . iWegsbesehSdigtar bevorzugt .
Offerten unter Z . ÜO an die Hauptexpeditden ?

T dieser Zeitung erbeten - 206D �

TüchtigerVorzeichner
ImLokomotlv - Kesselbau erfahren

zum baldigen Eintritt gesucht 1890
Angebote mit Zeugnisabschriften unter IT. 20
an die Hauptexpedition diezer Zeltung erbeten .

Gut eingeführte , tüchtige

gegen Fixum und Provision von

großer politischer Tageszeitung
für sofort gesucht .

Offerten unter W. 20 an die

Geschäftsstelle dieser Zeitung
2040
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Salt vuö Proteststreik .
Wis mir bereits im gestrigen Abendblatt meldeten , ist es

den Kommunisten gelungen » bei den städtischen Elettrizitäts -
arbeitern den Beschluß durchzudrücken , daß am Tage der Be -

erdigung Sülts ein 2 - tftündiger Protest st reit über
Berlin verhängt werden soll . Die Kommunisten sind jetzt
draus und dran , diesen Anfangserfolg auszubauen und dem
von ihnen geplanten Streik eine möglichst große Ausdehnung
N geben .

Ein von den Aktionsausschüssen der städtischen Elektri -

zitSisarbeiter erlassener Ausruf fordert alle kommunalen Ar -

beitcr . Arbeiterinnen und Angestellten auf , sich am Begrab -
nis Sülts zu beteiligen und am Mittwoch die Arbeit ruhen
zu lasten . In diesem überaus schwülstig gehaltenen Aufruf
wird Sült als ein Führer bezeichnet , „ der sich im zähen
Kampf für das arbeitende Proletariat der Stadt Berlin

hochverdient gemacht hat " . Wir haben uns bekanntlich
erlaubt , der entgegengesetzten Meinung zu sein und
wissen uns darin mst allen besonnenen , gewerkschaftlich diszi -
plinierten Arbeitern Berlins eins .

Dieselben Kommunisten , die die Teilnehmer am Leichen -
zuq L e g i e n s beschimpft und angespuckt haben , stellen es

setzt als eine Pflicht der Solidarität hin , Sült als einen

Helden des Proletariats zu feiern ! Die Leute , die sinnlos
und nutzlos Hunderte von Proletariern in den Tod gejagt ,
Trauer und Sorge über Tausende von Arbeiterfamilien ge -
bracht haben , maßen sich schon wieder — diesmal auf die
Sentimentalität spekulierend — die Führung der Berliner

Arbeiterschaft an !

Warnung vor unbedachten Aktionen .

Folgender Aufruf geht uns zu :
Arbeiter , Angestellte Sroß - Berlins ! Wir wiederhole » heute

mit allem Nachdruck unfern bereit » am Freitag erhobenen Protest

gegen die Einsetzung der Sondergericht « . Weiter wenden wir
uns mit aller Energie gegen den heute noch bestehenden Schieß -
erlaß , der zu der an Sült verübten Bluttat geführt hat und so
die große Zahl früherer Opfer vermehrte . Wir fordern , daß diese

Sondergerichte nicht eingesetzt werden und daß der Schießerlah ganz -
lich aufgehoben wird . Außerdem verlangen wir , daß die an der

Tötung Sülls Schuldigen ohne Schonung bestraft werden .
Die Erfüllung aller dieser nur zu berechtigten Forderungen zu

erreichen , wollten wir zusammen mit den politischen Parteien zu
einer gemeinsamen Protestkundgebung aufrufen . Dieser Versuch ist
aber leider gescheitert . Angesicht » dieser zum Teck veränderten
Situation haben wir un » nochmals mit der Sachlage beschäftigt . Wir

empfehlen der Sroß - Bertlner Arbeitnehmerfchast , trotz der berech .

tigten Erbitterung über diese Verletzungen de » proletarischen Rechts -
empfinden » sich nach wie vor nicht von Leidenschaften , sondern von

nüchternen Erwägungen leiten zu lasten und der Rcaffion nicht die

Freude zu bereiten , zu der von ihr gewünschten Stund « «tuen Kampf
aufzunehmen .

wir empfehlen deshalb der «rbeilnehwerschaft auch , die Be -

erdiguug des GctSteten nicht zum Anlaß von AMonen werden zu
lasten .

Afa - Bund , Ortskartell Groß - Berlin .
Flatau . Liebeskind .

Der Ausschuß der Gewerkschaftskommisston Berlins und Umgegend .
Sabath . Vollmerhau » .

Reaijsettr tzolz .
Zu den beiden Berliner Attentaten , üb « die wir in der

gestrigen Nomillagsausgad « derichteten , hat sich noch «in drittes

gesellt , im Haus « Uhlandstr . 107 , wa « W Pappkarton Mit
14 Dynamitpatroue » . ein « Sprengkapsel und ein «

Handgranate gefunden wurde , woran «in « angebrannt « .
od « erloschene Zündschnur befestigt war . In dem Haus «
wohnen zahlreich « Mitglieder der Ententemissionen .

Es scheint tatsächlich , als ob auch hint « diesen neuen Au -

schlagen der berüchügt « Max Hölz steht . Dafür sprechen nicht
nur die am Tatort des Grunewaldattentat » vorgefunden « » Zettel
und Aufruf « , sondern es stellt sich auch heraus , daß das miß -

lungen « Siegessäulenattentat von Max Hölz an »

gestiftet war . Der »Lokalanzeiger ' will in der Lag « sein , sehr

eil . ' gehende Mitteilungen hierüber machen zu können . Danach
haben die Siegessäulen - Attentät « zugestanden , daß sie mit der Tat

von einem und « tonnten auswärtigen Kommunisten

namens Ferrq beauftragt worden sind . Zwei d « Verhafteten ,
die Hölz persönlich kannten , gaben schließlich zu » daß

Jerry und Hölz eine Person

seien . Di « übrigen Angeklagten , die Hölz nicht kannten , bezeichneten
aus ein « Serie ihnen vorgelegter Photographien ohne Zögern und

übereinstimmend die Photographie de « Max Hölz als Bildnis des

angeblichen Ferry .
Der kommunistische Bandenführer Max Hölz ist wohl «in sehr

gefährlicher und verwegener Bursche , ab « von so geringem

geistigen Horizont , daß er der Arbeiterbewegung
viel gefährlicher wird , als d « angeblich von ihm bekämpften

Bourgeoisie . Ein Mensch von halbweg » einsichtigem Denken

müßte sich sagen , daß derarttge »Einschüchterungsmittel ' gen « » das

Gegenteil ihres Zwecke » erreichen . Mit «in paar sinnlosen
7 nnamitattevtat - N läßt sich kein « Regierung od « herrschende Slast «
in » Mauseloch jagen . Lediglich der Abwehrwillen wird hier -

durch — nnd zwar ganz « heb lich — gestärkt . Die notwendige

Gefährdung Unbeteiligter und gänzlich Unschuld i »

g e r kann nur dazu dienen , all « Beoölkenmgsschichten gegen die

Urheber der Untaten zusammenzuschweißen . In ihrem

eigensten Interesse hätten die Kommunisten meilenweit von

Hölz und seinen Taten abrücken müssen . Vor einem Jahr « hat

wenigstens die KPD . das getan , während allerdings die Kommu -

nistisch « Arbeiterpartei schon damal » begeistert Max Hölz als

de » Ihrigen reklamierte . Wenn diesmal auch die VKPD . sich

völlig von den Hölzbanden hat in » Schlepptau nehmen

lasten , so ist da » ein fichere » Symptom für den geistigen Ab »

stürz d « ganzen Bewegung .

Hölz war , ehe er Dandensühr « wurde . Erklär « in einem

Kinotheater . Er wäre vielleicht auch «in ganz gitter Kino -

r « g , s s e u r geworden . Iedensall » hat er — da » mag ihm zu »

gestanden werden — den jetzigen Kommunistenputsch noch allen

Regeln der Kintopp - Schauerrvmantlk inszeniert . Ab «

die Wirklichkeit ist denn doch etwa » andere » als «in Derbrecherfilm
in sieben Fortsetzungen . Hölz bat nicht mit Stallst «» gespielt , deren

Leichen nach der Aufnahme froh und munt « wieder ausstehen , son -
k. ern et Hai Hunderte von Arbeiterfamilien in Unglück
und Elend gestürzt . Die blutrünstige Phantasie «ine « durch
Kinoschund verdorbene » Gehirns ist wirtlich kein «

Führer ! » in den ernsten Dingen der Politik . Wehe denen , die

sich solchen Führern anvertrauen !
»

Bei der Absuchung de » Geländes vom Grunewald »
Attentat wurde auch noch eine englisch « Eierhandgranate
mV scharfem Zünder in der Wh « de » Tatorte » gefunden und an -

schädlich gemacht .

Der tägliche Nunitionsfuuü .
Wölfs «elder : Montag vormittag händigte der 55 Iah »

alte Arbeiter Johann P . einer Streife der Schutzpolizei in Span »
dau eine Originaltisie mit Sprengzündern für Eierhand »
g r a n a t e n aus , die «ine Länge van IS Zentimeter und «ine Höh «
von 111 Zentimeter hat . Cr gab an , daß die Kiste beim Fischen
im Südhofen vor dem Verlodeplotz der Firma Kurt Thomas . Epe »
ditions - Wosterumfchlagsvertehr , in Spandau aus dem Waster ge »
zogen worden fei . Die Kriminalpolizei ist mit d « Prüfung
der Angelegenheit beschäftigt .

Der Schutz der Eisenbahue « gegen Attentate .

Wie bekannt , hat der Reichsv « kehrsminist « Gröner sich in
einem Aufruf an die deutschen Eisenbahner gewandt und d « Er -
Wartung Ausdruck gegeben , daß die Eisenbahner dt « Behörden bei
der Bewachung und Sich « ung der Anlagen und technischen Cinrich -
tungen unterstützen werden . Dieser Erlaß hat , wie eine Berliner
Nachrichtenstelle hört , zu Erörterungen innerhalb der Großorgani -
sationen der Eisenbahner geführt . In einigen V« bänd « n ist
man der Ansicht , daß eine bewafsneteSelbsthilfed « Eisen -
bahner undurchführbar sei , da auf kleineren Stationen , auf
vorgeschobenen Stellw « ten usw . an bewaffneten Widerstand des
Personals gegenüber größeren Banden überhoupt nicht zu denken
fei . Es sei vielmehr damit zu rechnen , daß , falls die Beamten sich
mit Waffen zur Wehr fetzen , die Angriffe der Banden sich noch
verstärken und von einem wirtlichen Schutz de « Personals
überhoupt keine Red « mehr sein könne . In den nächsten Tagen
werden üb « diese Fragen Verhandlungen im Reichsverkehrs »
Ministerium stattfinden .

Sicherung für levenswichtige Betriebe .

Wie die BS. - Korrespondcnz meldet , hm die p r e u ß i sch e R « »

g i « r u n g dem Oberbürgermeister Böß gestern mitgeteilt , daß
die Verfügung des Reichspräsidenten vom 10. November
1920 , betreffend den Schutz d « lebenswichtigen Betrieb ' « ,
nach wie vor besteht mich daß sich die Regierung veranlaßt sieht ,
bei einem etwaigen Streik in lebenswichtigen Bettieben sofort ein -

zugreifen .
Nach dieser Verfügung ist bekanntlich der Reichsminister des

Innern berechtigt , in bestteikten lebenswichtigen Bettieben Not »
standsverforgung zu sichern und olle Derwaltungsmaßnah -
men zu tteften , die zur Versorgung d « Bevölkerung od « zur
Weiterführung de » Bettiebes geeignet sind .

•

Sprenastoffunbe und Verhaftungen tu Breslau . Der Breslauer
Polizei gelang es . verborgen gehaltene Sprengstoffe zu er -
mittel » und zu beschlagnahmen . Durch einen Zufall gelangte sie
außerdem in den Besitz von Schriftstücken , auf Grund deren
sie «ine große Anzahl von Personen verhaftete . Bisher sind
ungefähr 68 Personen festgenommen worden , darunter 10 Personen
aus o « Provinz . _

weitere Verhaftungen in Nlittelüeutschlanö .
Magdeburg . 4. April . ( 39333. ) Die Meldestelle de « Ob « .

Präsidium « teilt mit :

Im Regierungsbezirk Merseburg wurden bei verschiedenen
Streifen mehrere Personen festgenommen und autb Gewehr «
beschlagnahmt . H e t t st « d t wurde mit einer Hundertschaft dauernd

belegt . Im Kreise Torgau wurden SSO Personen festgenommen .
In Torgau ist ein H a n d g r a » a t e n a t t « n t a t auf den zweiten
Bürgermeister verübt worden , da » mißlang . Es wurden er¬

hebliche MunitionSfund « gemacht . I « übrige » lan » ge »
sagt werden , daß die Loge im allgemeinen ruhig geworden ist . und

daß die Aufruhrbewegung al « niedergeschlagen betrachtet werden kann .
Ueber LSeißeufelS ist einem Bericht der TU zufolg « die

Telephouspe rre verhängt worden .

firbettsaufuahme üer linksrheinisch enZechen
Este «. 4. April . ( TU. ) Auf der lwkSrheinischen Seit « hat der

weitaus größte Teil der Belegschaften heut « die Arbeit wieder

aufgenommen . Die Belegschaft der Zeche . Rheinpreußen ' ist
fast vollständig angefahren . Auf der Zeche » Diergard ' streiken von
der etwa 1000 Mann starten Belegschaft noch 20V Mann . Aus der
Zecke „ Friedrick - Heinrich ' haben von der Belegschaft in Stärk « von
1300 Mann 400 die Arbeit wieder aufgenommen . Mehr Leute
konnten nicht eingestellt werden , da die Grube zunächst instand -
gesetzt Verden muß . Bei der . RiederrHetnifchen Bergwerttgesellschast '
haben von 4lS Man « etwa 200 die Arbeit aufgenommen . Die
Belegschast der Zeck « . Wilhelmine Mevisien ' ist vollzählig zur
Arbeit erschiene «. Belgische Besatzung « trupp « n halten
sämtliche Zechen auf der linken Rheinseite »och besetzt . Auf der

Zeche . Carolas Magnus ' sind heute die Belegschaften wieder ein -

gefahren .
Tie unmarxistische « Komunmiste « .

Köln . 4. April . ( TU. ) An Sonntag sprach im Bolkshause zu
Köln der Abg . Solkmann in einer sozialdemokrattschen B « -

ttauensmännerversammlung üb « den kommunistischen Putsch . Er

warnte vor der vielfach vertretenen Auffaflung , daß dies « Putsch
das letzte Aufflackern kommunistischer Gewalttätizketten in

Deutschland gewesen sei . Die Kommunistische Partei könne ihre

Existenzberechttgung neben de « beide » marxistischen Parteien
nur nachweisen , wenn st « sich von ihrem utopistischen Sozia «
lismu « und ihr « bisherigen politischen Taktik abwende . Nach

länger « Aussprache wurde einstimmig «ine Entschließung an¬

genommen . in der auf « schärfste die gewalttallge Taktik der Kom¬

munisten verurteilt wird . In diesem volksschädigenden Treiben

der KPD . «blickt die Versammlung eine Schwächung der

sozialistischen Bewegung� und «ine Stärkung der

Reaktion . Daher sei e » notwendig , es mit allen Kräften zu
bekämpfen .

Kommunisten als Zochüiener�
vosieldorf , 2. April . ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts ' . )

In Friemersheim Im Kreise Mörs wurde in einer von taufend
Personen besuchten Dersammlung wieder einmal die . Rheinische Re -
publik ausgerufen " . Unzählige Exemplar « der Dortenschen Zeitung
gelangten zur Verteilung . — Die Ausrufung der Rheinische » Re -
publik hängt mit dem kommunistischen Generalstreik zusammen .
Die kommunistische Streikleiwng bot sich an das lZntmllliert « Ober¬
kommando gewandt und «klärt . , daß die Stteitenden berett wären ,
die Arbeit wieder aufzunehmen , wenn ihnen gestattet würde , die
Rheinisch « Republik im besetzten Gebiet auszurufen .

D « früher « Unabhängige Sweet » , der ein Mach « diese »
Landesverrat » sein soll , wurde von den Belgiern al « Putschist v « .

. haftet .
_

Der Rüffel von Moskau .
In den Moskauer . Jiwestija ' weist , wie der O. E. meldet , der

Cbettedakteur Steklaw darauf bin . daß die lommunistiichen Un -
rvhen in Deutichland keine inner « Kratt gezeigr hätten . Sogar im

Ruhrgebiet sei e » verhältnismäßig ruhig . Gteklow meint da -

her , daß der R ä h r b o d e n für eine solche Bewegung fehl « und

bedauert , daß dt « deutsche » Kommunist, » die Lag » nicht

« rkannt und fich ga beteiligen Schritte » hätten bin -
reißen lasten .

Den Kommunisten wird für die Bereitwilligkeit , mit der sie ,
dem Moskauer Gebot folgend , blindlings die Arbeiterschaft in den
Putsch hineingehetzt haben , schlechter Dank zuteil . Anstatt daß
die Moskauer Gewalthaber wenigstens den guten Willen ihrer
deutschen Gefolgsmänner anerkennen , die feinerzeil bedrohte Sowjet -
macht durch eine deutsche . Aktion ' ou » der Klemme zu retten ,
mllsten sie sich nun auch noch scharfen Tadel ihrer russischen Lehr -
meist « gefallen lasten und den Vorwurf auf sich nehmen , die Loge
im cht erkannt zu haben . Alle nicht kommunistischen deutschen
Sozialisten befinden sich in der ang - nehmen Lage , zum ersten Male
einem bolschewistischen Urteil zustimmen zu können . Die Kam -
munisten aber werden neue Bittgäuge unternehmen müsien ,
um sich die im Schwinden begriffene Sympathie der bolschewistisch ?! !
. Väterchen ' wieder zu erringen .

Schlesiens provmziallanütag .
Breslau , 4. April . ( MTB . ) Der Provinziallandtag der Pro¬

vinz Niederschlesien wählte heute nachmittag zu seinem Bot -
sitzenden den Landrat S « i b o l d ( Soz . ) mit 53 gegen 52 Stimmen ,
die auf den Landrat a. D. von Goslar ( Dnat . ) fielen . Zwei
Stimmen waren ungültig . Auf Anttag de » Freiherrn v. Nicht -
Hofen ( Dnat . ) wuroe wegen Verletzung d « Geschäftsführung die
Wahl angefochten und für u n g ü ( t i g erklärt . Eine bald dar -
auf erneut vorgenommene Wahl « gab folgendes Resultat : abge -
geben wurden wieder 107 Stimmen , davon entfielen auf Lcmdriu
Seibold 54 und auf Landrot a. D. v. Goslar 53 Stimmen .
Genost « Seibold wurde also wi « d « uln gewählt .

Der Provinziallandtag Oberschlesien wählte zu seinem
Vorsitzenden durch Zuruf den Herzog von Ratibor , der ge -
meinsame Provinziallandtag d « Provinz Schlesien
wählte zu seinem Vorsitzenden den Landrat a. D. v. Goslar mit
VS gegen 51 Sttmmen , die auf Londrat S e i b o l d entfielen .

ßreilaffung üer amerikanischen Detektive .
Mosbach . 4. April . lTU . ) Am Sonnabend nachmittag 5 Uhr

sind auf Weisung der badischen Regierung die beiden amerikanischen
Detektive Raes nnd Zimmer nach Mannheim gebracht worden .
von wo sie üb « die Rheinbrücke in da « besetzt « Gebiet gelangten .
Bon Mosbach bis Mannheim waren ihnen zwei deutsche Begbtster
beigegeben .

Diese Herren waren bekanntlich wegen ve » suchter gewaltsamer
Entführung de » deutschamerikanischen KriegSflüchilmgs B e r g d o l l
von der Strafkammer in Mosbach zu Freiheitsstrafen verurteilt
worden . Die Meldungen von amerikanischem Einschreiten zu ihre »
Gunsten ( und sogar zu Bergdoll « Nachteil ) wollen nicht verstummen .

Volkszählung in Hultschin .
Rattbor , 4. April . ( WTB. ) Wie der . Oberschlefische Anzeiger '

meldet , läßt die BezirkSbauptmannfchaft in Hultschin olle Perionen ,
welche sich bei der letzten Volkszählung als Deutsche bekannten
letwa 90 Proz . ) , ortschaftsweiie vorladen und zwangSweiie durch
Gendarmerie vorführen . Auf die Vorgeladenen wird mit

Drohungen eingewirtt . daß sie sich nachträglich olS Tschechen

ausgeben . Die Bezirkshauptmannschaft verhängt « gegen all «, die
die dabei bleiben . Deutsch « zu sein . G e I d st r a s e n von 200 bis
600 Kronen oder Haft st rasen bis zu 14 Tagen .

Die deutsche Preste der Tschechoslowakei , auch die sozialdemo -
kratische und selbst die kommunistische , ist voll von Empörung « -
schreien über das Vorgehen der ZählungSlommtsfare . Als Grund
der Vorgänge in Hulttchi » vermutet man die Befürchtung , daß nach
dem für Deutschland günstige » Abstimmungsergebnis in Ober -
fchlesien der Völkerbund noch nachträglich eine Volksabstimmung
im Hultschin « Ländchen anordnen könnte .

DeutsihSfterreichs Volkswille .
Da » Gesetz über die Volksabstimmung wird der deutsch -

österreichisch « Uaftonalrat demnächst verabschieden , worauf in
allen Länder » die Voltsbefragung für de » Anschluß au da »

Deutsche Reich erfolgen wird , ein « Maßnahme , die mit dem Friedens -

verttag von $ t Germain keineswegs in Widerspruch steht , vi « Re -

gierung soll sich an » dem Grund entschlossen habe « , die Volk -

absttmmung jetzt zuzulasse », weil Einzelabstimmungen in den tänder »
und Städten nicht zn » « meiden gewesen wäre » und unk « diesen

Umständen eine allgemeine Absttmmung al » zweckentsprechend - -

bezeichnet werden müsse .

Wo nicht « ist . . .

Pari « . 4. April . ( DA. ) Wie Havas meldet , hasten di ? Alffierten be¬

schlossen , die Frist für die Bezahlung der Forderungen und Vorschüsse an

ihre wunderbar « Schöpfung Deutschöstereich hinauszuschieben .
Dabei hleibt die ganz « Schuld in Gülligteit . Die Finonzkömmission
des Völkerbundes wird die Höh « de « Kapitals , das im Interefie

Oesterreichs gebildet werden soll , in Gold bestimm «», worauf Oester .

reich gestattet wird , die notwendigen Bürgschaften zu gewähren ,
wie z. V. die Zolleinnahmen , das Tabakmonopol usw . Leon

Bourgeois soll demnächst in Wien eintreffen , um die Hilfsaktion
in die Weg « zu leiten .

Als Reorganifator der Finanzen wird der dänische Bant -

direttor Gluck stadt nach Wien geschickt .

Nach Georgien — Armenien .
Riga , 4. April . ( O. E. ) Laut einer Moskauer Meldung ist

E r i w a n nach harten Kämpfen mit den Anhängern der armenischen

. nationalistischen ' Regierung von de « rote « Truppen
wiedereingenommen worden , deren weiterer Vormarsch
andauert .

•

Der Verband ukrainischer Journalisten und «chrittsiever in

Genf verschickt einen eindringlichen Protest gegen die Bergewalti »

gung seines Volkes , feiner nationalen Selbständigkeit und Kultur

durch Sowjetrußland und Polen .
Eine sozialistische Partei Aegypten » ist nach der »F. P . ' im

Entstehen begriffen . Es wird behauptet , daß die Bewegung bereits

ungefähr Vs Million organisierter Arbeiter

zähle . Die neu « Partei sympaihifiert mit der b o l s ch « -

w i st i s ch e n All - mohaurmedanischen Liga .

Minist « Oeser hat sich am 1. April von den Beamten seine -
Ministerium » verabschiedet . Die nach Uebergang des Verkehrs -
wssens auf da » Reich dem preußischen Staat noch verbliebenen Auf -
gaben auf dem Gebiet der öffentlichen Arbeiten werden teils vom

Handelsministerium , teils vom Londwirtschaftsministerium über -

nommen .

Schulreform . Der in Leipzig tagend « erste deutsche Kongreß
für Moralpädagogit faßte nach mehrtägiger Arbeit eine Ent -

schließung , in der di « deutschen Landesregierungen aufgeforderi
werden , die Organisation der sittlichen Erziehung und Unterweisung
im Sinne de « 146 der deutschen Reichsverfafsung un » « -

züglich in die Wege zu leiten . Die Konferenz «blickt in der neu -

ttalen , von Sonzefstanen und Weltanschauungen unsteeinffußten .
allein nach pädagogisch - psychologtschen Gruitdsätzen aufgebaut « !
weltlichen Schule die Schulform , die allein geeignet sei. die Ein «

heit de » deutsche » Post « zu förder «.



sotwt « » « agsisch « » EisentahnverkehkS » ad Lüh »
mang der Schiffahrt . In diesem Fall « würden der Aegiernng
auch die ihr zur Verfügung stehenden großen Kohkeniaacr nichts
nützen / da diese nicht abgerollt werden könnten .

OewerMoDbeVegung
Oer englische Riefenstre - ik .

Drei Millwne « Streikende .

Der englische Kohlenarbeiterstreik hat gewaltige Ausdehnung an -

genommen . In den aus England kommenden Meldungen spiegell sich

deutlich die Erregung wider , die sich des ganzen Landes bemächtigt

hat . Vielfach sind bereits die Gruben ersoffen , da auch die

Maschinisten sich dem Streik angeschlossen haben . Man rechnet damit ,

daß innerhalb einer Woche sämtliche Gruben diesem Schicksal verfallen
werden , falls es nicht möglich wird , schleunigst den Streik zu beenden .

Nach englischen Blättermeldungen sind aber bisher keinerlei An -

regungen von den unmittelbar am Streik Beteiligten zu neuen

Verhandlungen gemocht worden . Man rechnet aber mit der

Wahrscheinlichkeit , daß während der Tagung der Delegierten der

Eisenbahner und der Transportarbeiter , die Mitte der Woche statt - . , .
findet , eine Äonserenz der Regierung mit den Vergwerksbesitzern " nd

� Mck 31 F . rmen sind b- re . t - Verhmdlung - n

den Arbeitern « " berufen wird . Darüber , ob auch die Transport -
�aBorcnhäufer A. Wertheim . Tietz , Jandorf : S. Adam . Leipzigerarbeiter und dt - Eisenbahner den Streik beschließen werden , ist man , Straße ; Cords : ch. Engel . Warenhaus , Landsberger Str . ; Stephan

sehr geteilter Auffassung . Jedenfalls scheint man auf beiden Seiten Esders : Esders u. Dyckhoff : Friedmann u. Weber Budapsster Str . ;
entschlossen zu sein , es nicht dahin kommen zu lassen . Für den Fall , I F. V. Grünfeld , Leipziger Str . ; F. -21. chahn , Kaufhau - , Alexander .

Zum Streik der Handelshilfs arbeiter !

In der am Montogmittag stattgefundenen Streikversammlung
erstattete Pollmeier Bericht über den Stand der Bewegung .
Freitag abend fand die letzte Verhandlung mit den Arbeitgebern
statt . Trotzdem die Arbeitnehmerlohnkommission neue Vorschläge ,
dw unter dem Schiedsspruch von 13 Proz . blieben , den
Arbeitgebern unterbreite - en , erklärten dieselben , daß diese Vorschläge
keine Möglichkeit zur weiteren Verhandlung wären , die Arbeit -

nehmerkommission sollte sich erst von ihren Auftraggebern andere
gangbare Vorschläge bewilligen lassen . Die Funktionäre der Strei -
kenden lehnten es ab , neue Vorschläge den Arbeitgebern zu unter -
breiten . Die Lohnkommission wurde beauftragt , auf Grund der be -
reits gemachten Vorschläge weiter zu verhandeln .

Die Slrbeitgcber versuchen nun , mit allen Mitteln Streik -

daß der Arbeiterdreibund ( Bergarbeiter , Transportarbeiter und Eisen
bohner ) in Aktion tritt , dürfte sich die Zahl der Streikenden auf fünf
M i lli o ne n erhöhen .

„ Obs erver " , das bürgerlich radikale Blatt , erwartet , daß der

Arbeiterdreibund in dieser Woche zweifellos versuchen werde , zu ver »

handeln . Das Blatt kann nicht glauben , daß die Arbeiter einen

sicheren wirtschaftlichen Selbstmord mit offenen Augen

begehen werden . Jeder weitere Streik bringe Großbritannien einen

neuen B e r l u st a u f d e m W e l t m a r k t. Die augenblickliche Lage
sei auf die . in der ganzen Welt vorherrschenden ZZerhältnisse zurück -
zuführen und könne niemals durch einen Klassenkampf beseitigt
werden . Wenn die Methoden der Bergarbeiter auf andere Industrie -

zweige übergriffen , so würde dadurch die Gesundung der Nation vom

Kriege unterbrochen werden , was immer größere Arbeits -

losigkeit und Entbehrungen zur Folge haben würde .

Jedoch selbst nach einer baldigen Regelung würden die dauernden

Probleme übrig bleiben . Dann werde über die Regierung und

nicht über die Arbeiterschaft oder über das Kapital zu Gericht gesessen
werden , denn weder die Bergarbeiter noch die Bergwerksbesitzer feien
verantwortlich für die verhängnisvollen Fehler , die

Bei der Behandlung der R e p g r a t i o n s f r a g e be -

gangen wurden und die zur Vernichtung des eng -
tischen Kohlenhandels mit Frankreich geführt Höllen .

Der neue Reichsschatzkanzler Sir Robert Hörne erklärte im

Namen der Regierung , der Versuch der Bergarbeiter , den Staat ein -

zuschüchrern , dürft « nicht gelingen . Freiwillige zur Bedienung der

Pumpen in den Bergwerken und zu ihrer Rettung müssen aufgeboten
werden . Die Regierung müsse für den etwa notwendig werdenden

Schutz dieser Freiwilligen Vorsorge treffen .
„ M o r n i n g p o st " bringt den englischen Bergarbeiterstreik in

Zusammenhang mit den Vorgängen in Deutschland und Italien , und

sagt , man könne es als wahrscheinlich und sogar als sicher anschen , daß
der augenblickliche Streik von den „ Revolutionären " benutzt
werden wird , die Verwaltung des Landes in die Hände
der Gewerkschaften zu legen .

Im übrigen ist ein Teil der Presse der Meinung , daß der Streik

zu Neuwahlen führen werde , bei denen die Regierung an das
Volk die Fragen stellen werde , ob es bereit ist , Millionen von Ar -

beitem aus den Steuern zu unterstützen - und ob es neue sozio -
listische Experiment « in riesigem Maße wünsche .

Drohende Betriebsstillegungen .

Nach einer Meldung der „ Dena " werden infolge des Kohlen -
mangels in Manchester binnen wenigen Tagen sämtliche
Fabriken stillstehen , und wenn der Streik noch eine kurze
Weile anhält , mutz damit gerechnet werden , daß die meisten
Fabriken in ganz England schließen werden . Die
großen Eisenwerke von Tees stellen bereits in den nächsten Tagen
den Betrieb «in . Die größte Gefahr droht augenblicklich von den
Eisenbahnern . Deren Organisationsleitung hat bereits den
Vorschlag gemacht , daß kein Mitglied der sogenannten Tripelallianz

platz ; Rudolf Hertzog , Breite Str . : N. Israel , Königstr . ; Kaufhaus
des Westens , Tauentzienstr . ; L- Jürgens . Alexanderplatz : Bernhard
Leineweber , Gertraudtenftr . ; Peeck u. Äloppenburg , Gertraudtenstr . ;
Gebr . Lewandowski , Korsettfobrik : Michel - , Leipziger Str . ; Arnold
Müller , Leipziger Str . ; A. Rosenhein , Leipziger Str . ; F. A. Schu -
mann , Leipziger Str . ; Gebr . Untermann , Tapeten , Lindenstr . 1;
C. W. Borchert , Friedrichstr . ; F. A Gebauer , Charlollenburg .

Die streikenden Handelshilfsorbeiter , die bereits in der 3. Woche
im Streik stehen , wenden sich an das kaufend « Publikum um Unter¬
stützung , da die Arbeitgeber vermutlich jede Verhandlung mit der
Organisation , dem Deutschen Transportarbeiterverband , ablehnen .

Wie beurteilt man eine Bilanz ?
' Das Geletz über die Betriebsbilanz und Gewinn - und Verlust¬

rechnung stellt die Betriebsvertretungen vor neue wichtige Auf -
gaben . Um den Betriebsvertretungen die Möglichkell zu geben ,
ihre Rechte aus diesem Gesetz restlos geltend zu machen , ist im Ber -
läge der Gewerkschaftlichen B e t r i e b S. r ä te z e n t r a le
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschoftsbundes und des Allge -
meinen freien Angestelltenbundeo eine Betriebsräteschrift , Heft 10 :
„ Wie beurteilt m an eine Bilanz ? " von Paul Koske ,
Dipl . Handelslehrer , erschienen . In dieser Schrift sind in erschöpfen¬
der Weise die wirtschaftlichen Zusammenhänge der Bilanz be¬
handelt . Die verschiedenen für die Beurteilung einer Bilanz wich
tigen Grundsätze sind eingehend dargelegt . " Die Schrift enthält
außerdem den Text des B i l o n z g e s e tz e s mit ausführlichem Kam

'

mentar sowie sämtliche weiteren für die Zlufftelluna einer Bilanz
wichtigen gesetzlichen Bestimmungen und eine Literaturangabe .

Der genannte Verlag hat bereits vor längerer Zell eine Be -
lliebsräteschrift , Heft 6: „ Was ist eine Bilanz ? " herausge -
bracht , in welcher der technische Aufbau der Bilanz geschildert ist .
Der Preis für Gewerkschaftsmllglieder beträgt für Heft 6 90 Pf . ,
für Heft 10 1,80 M. , für Richtmllglieder IVO M. und 3,60 M. Be -
ftellungon sind von den Ortsgruppen , Ortsausschüssen , Ortskartellen
und örtlichen Betriebsrätezentralen an den Allgemeinen
Deutschen G e w er ksch afts b un d, z. Hd . des Kassierers
Hermann K u b e, Berlin SO . 16. Cngelufer 14/15 I V ( Postscheck
konto Nr . 7930 ) , Hermann Äube . Berlin ) oder an den Allge -
meinen freien Angestelltenbund , Berlln LW . 52 ,
Werftsll . 7 ( Postscheckronto Nr . 72 26t». S . Aufhäuser , Berlin ) , zu¬
richten . Die Belliebsräte und Gewerkschaftsmitglieder wollen ihre
Bestellungen den örtlichen Körperschaften aufgeben .

der Kommunisten um 23 Prozent zugenommen . Den . Akynmunisten
ist dieses Resultat scheinbar nicht sebr angenehm , denn ste haben in
einer Betriebsversammlung den Beschlutz gefaßt , den Mbeiterrat
abzusetzen und an seine Srelle einen Aktionsausschuh zu�vählen .
Durch diese Taktik können die Kommunisten den Erfolg unserer Ge¬

nossen aber nicht au - ver Well schaffen , sie wird vielmehr trazu
beitragen , daß sich ihre Anstrengungen vergrößern und bei der

nächsten Wahl die kommunistische Niederloge noch größer wird .

Tie polnische Landarbeiterbewegung .
Die Verhandlungen zwischen dem polnischen Landorbeiterbund

und dem Verband der Landwirte , die seit einiger Zeit wegen der -

Streikdrohung der Landarbeiter geführt wurden , sind
auf einem toten Punkt angelangt , da die Landarbeiter ihre Mit¬

glieder aus der gemischten Schiedskommission abberufen haben .

Die Slreikenden der Gipsbranchc nahmen in ihrer letzten Ver -

sammlung die Mitteilung des Kollegen Scheck snioegen , daß von den

Arbellgebern behauptet werde , er Hölle der Versammlung vom
30. März 1921 in bezug auf das letzte Angebot der Arbeitgeber falsch
berichtet . Scheck und die Versammlung wiesen die ' c Verdächtigung
entschieden zurück . Auf Acußerungen verschiedener Arbeitgeber stützte
sich die Vermutung de ? Streitenden , daß die Arbellgeber von ihrer
Lellung über den Gang d«? Verhandlungen fallch unterrichtet w- erd/n .
Als Streikende haben sich 690 Kollegen bei ol Firmen gemeldet . Die
Maurer und Putzer werden aufgefordert , keine Arbeiten fortzuführen .
welche von Streikenden liegen geblieben sind . Die Streikenden wer¬
den verpflichtet , ihr « Arbeitsplätze zu kontrollieren . — Die Streik¬

leitung .
g«atralverba »l > der Vsgcstelltea . Mitgliederversammlungen Wittwach .

Patentanwaltbureauz : 7 Uhr im Blitcher - Hauz, Bliicherstr . ei . — Scitentlcin -
handel : 8 Uhr in Haoerlands Festsalen , Neue Fnedrichchr . 35. — Papi - r ,

Berband der Lithographen , Stcindrncker und verwandten Berus «. Freitag
5 Uhr in den Vereins » und Äonzertsälen , Kammandantenstr . Sä/M Versamm »
lung . Bericht von den Lohnverhandlungen .

Deutscher Transpartarbelterveibaud . Mittwoch 3 Uhr hei Witte , Postslr , 23,
für alle in der Damenhittc - und Puhhranche beschäftigten Nolleginnen und
ftollegen Eruppcuversamoiwng . — Gruppe Oes«, Fette und Petroleum : Mitt -
woch 7 Uhr bei Prasser , Michaellirchstr . 2Z, Versammlung . Tagesordnung :
1. Soll unser Tarifvertrag gekündigt werden ? 2. Aufstellung der neuen
Forderungen . 3. Wahl einer Berhandlungskommisston .

Arbeitnehmcrvcrband für das Friseur , und Kaargewerb «. Donnerstag
TH Uhr Engelufer 13: „ Die Bedeutung des Genossenschaftswesens " . Referent
Genosse Stithmer . Die Fachschul « befindet sich Neue ALnigstr . 28.

Verantw . lür den rcdakt . Teil : Dr. Werner Peiier , Charlottenburg : für Anzeigen :
Tb. Glocke. Berlin . Verlag : VorwSrlZ - Verlag G. m. b . H. . Berlin . Druck: B„r -
wärts - Vuchdruckerei u. BerlagSanstalt Vaul Singer u. Co. . Berlin . L- ndo istr : 3.

Hierzu 1 Beilage .

Eine genommeue Festung .
Einen schönen Erfolg haben unsere Bremer Genossen zu ver -

zeichnen . In der Woche vor Ostern wurde auf der Bremer Werft
?lktienaelelltlbaff Zfteker der Zl r b e > t e r r a t neu gewählt . Die

für die uneinnehmbare Festunc ! der Kom -
gezeigt , daß der Einft ' . ' ß der

Liste der Ünab

Aktiengesellschaft Weser der Arbeit errat
Weser - Werst galt bisher �
munisten . Tic letzte Wahl hat aber „ „ „ .
VKP . sehr bedenklich zu schwinden beginnt . Die
hängigen erhiell 1700 Stimmen ( im vorigen Jahre löiS ) , die sozial¬
demokratische Liste 1477 ( 393 ) Stimmen . Die Kommuntsten zähllen
3829 ( 3184 ) Zlnhänger . Die Stimmenzahl ist infolge der Verstärkung

. . . . . . .„ .. . . . der Belegschaft um 1741 gegen das Vorjahr gestiegen . Z) ie Wahl -
sich mit dem K ö hl en t r a n s p o r t beschäftigen darf , solange der l betelligung war aber um über 12 Proz . geringer , weil die Syn -
Äoh' enslleik anhält . Wird dieser Beschluß angenommen , so wäre er ! dikatisten nicht mitmachten . Danach hat die Liste der Unabhängigen
gleichbedeutend mit der vollständigen Einstellung des ge - l Partei 12 H Prozent , die unserer Genossen 2 75 Prozent und die

nfinenfa )
ßesenmänfel
* / '

Trag ConänentachRegenrnanfel mit Conti »
nental - Regenhut Neueste Formen — für "

Damen , Herren , Kinder — tadellos sitzend
— in allen einschlägigen Geschäften ,

So gut wie Continental » Reifen .

von

�füglich
bei rheumatischen Erkrankungen

Zu Haben In den Aootheken

Billige Wirtschaftsartikel
Emaille

Sdimorfopfe r - rt « 7-» em 1 6 zirka 26 cm 20M

Kasserollen zirka 20 cm 97ä zirka 22 em IT *

Maschinenföpfe

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

580 7 "

Schüsseln Ä 5a 6° ° � 675

Schaumlöffel . . .. . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . .2
15 2 "

Suppenlöffel

. . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

. . 3 " 3 "
Brühsiebe

. . . . . . . . .

.

.....................

590

Eimer zirka 28 cm . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . .1650 ' 19CO

Glesskannen

. . . . . . . . . . . . . . . .

l�bull "

Blumensprüher

. . . . . . . . . . . . . . . .

�bulS7 *

Blumensprifzen .

. . . . . . . . . . . . . .

6abi . 2700
Blumenkellen . .

. . . . . . . .

. . .

. . . . . . . . . . . . . .

6�

Pflanzhölzer . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . 3"
Unkraulhacken . . . . .. . . . . . .

. . . . . . . . .

. . . . .. 1 "

Gurkenhacken . . . . . . .. . . . . . .. . . . . .9 " 12�
Hacken

. . . . . . . . . . . .

. . . . . . .

. . . . . . . . . . .

3�1» - 8 "

Garten - Gerüte
Wasserschlaucft v. ; Mir 2080 • i . "M( r . 3259

Schlauchwagen . . . . . . . . . . .. . .HO00 175 ° °

Rasenmäher . . . . . . . . . . . .72Mbi121090

Spaten . . . .

. . . . . . . . . . . .

. . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .

18 °

Harken . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . .37s4rs

Baumsägen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1275 1350

Baumrindenschaber

. . . . . . . . . .

18 " 23 "

Rosensdreren - . . . . .J

. . . . . . . . . .

19 " 34 "

Aluminium
Wasserkessel

. . . . . . . . . . . . . . . .

39 " 42 "

Maschinentöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

14 "

Teedosen . . .. . . . .. . . .. . . . . .. . . . .

. . . . . . . . .

16 "

Kaffee - und Zuckerbüchsen . . . . 19 "

Seifendosen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 " 7C0

Reise koch er

. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .

22 "
Kasseroll e n z-rka ucm

. . . . . . . . . . . . . . .

Ä "

Kasserollen i « bis2ocm . sotujs « jtk 55M

Alpaka - Esslöffel

.................

9 "

Alpaka - Kaffeelöffel

.................

5 "

Brotmesser

...............

. . 7 "

Küchenmesser . . . . . . . . .95pi . 17S

Bestecke . . . . .

..............

9 " 16 "

Tischmesser

................

—

. . . . .

8 "

Dessertmesser

...........................

7 "

Eierschneider

...........................

11 "

Blech - Kaffeemühlen . . . . . . . .29 " 31 "

Brolschneidemaschinen m�Swdi 64 " 7009

Brotbüchsen . . . . . . . ..

. . . . . . . . . .

32 " 35 "

Brotkörbe

. . . . . . . . . . . . . .

975 11 " 16 "

Krümelschaufeln m» v«, «». . . 29 " 32 "

Konsol : Sand , Soda , Seife .

. . . . . . .

18 "

Gaskocher

. . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . .IS71 22 "

Gaskocher gejchiossen , 2 Koclulellen

. . . . . .

97 "

Wirtsdiaftswagen . . . . . .. . . . . .27 " 31 "

Tafelwagen es kg geeichn

. . . . . .

145 "

Fleischmaschinen

. . . . . . . . . . . .

57 " 77 "

Tablette Hoiz

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . 18 " 24 "

Besteckkasten . . . . . .8 " 12 " 13 "

Rolltischdecken rund . . 6m 8 " 10 "

Waschbretter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 "

Wäscheleinenzirkadom

. . . . . . . . . .

9 "

Rosshaarbesen . . . . . . . .17 " 19 "

Rosshaarhandfeger . . . . . . . .11 " 12 "

Schrubber . . .

. . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . .

3 "

Teppichbürsten

. . . . . . . .

II23

Möbelbürsten Kok « . . 5 "

Möbelpinsel

. . . . . . . .

4 "

Stiefel - Qlanzbürslen

. . . . . . . .

95 p«.

Handwasch bürslen

. . . . . . . . . . . . . . . .

75p ( .

4 "

14 "

12 "
zlM
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Hermann Tietz
' Zum SchuSanfang '

Heffe „ w« . . aQ | Federkasten 1 7s 750
Papier . I * Blatt stark. . . . . . . . . . .V # �FPi . 1 von ■ bn /

f ?


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

